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Dis „Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . Vffäbr-
icher Msnnementsprsis 1 Mt.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Big.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Pstsrstr . 5.

f - i'- rpt'eolissroklii « , ttr. 48.

Inserate finden die lviAsamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parusie '

,
Haarenstraßs 5 . Delmen»
borst: I . Töbslmann . Breme «:
Herren E . Schlotten . W -Scheker

für Stadt und Lund.
Zeitschrift für sldeMUVWsche Gememde - wrd LarZdes - Interessen.

^ AZ. Ojdmöurg, Freituq, den 28 . Januar 18S8. XXX ! ! . Jahrgang»
Hierzu eine Beilage.

Ins dem hausilcheu Leben der
deutschen Schutzgebiete.

Die Denkschriften über die Entwickelung der deutschen
Schutzgebiete werden von Jahr zu Jahr umfangreicher und
auch interessanter . Mit dankenswerter Genauigkeit und An¬
schaulichkeit berichten sie von dem „ Kleinleben " der deutschen
Ansiedelungen im dunklen Erdteil und in der Südsce . Auch
die soeben veröffentlichte Deukschrist für das Jahr 1896Ä7
enthält eine Fülle des Bemerkenswerten . Was über das
Leben und Treiben in Togo gesagt ist , liest sich beinahe
anheimelnd . - In Lome , der bedeutendsten Küstenstadt , besteht
bereits eine Kegclgesellschaft . Außerdem wird fleißig gerudert
und geradelt . Der Reitsport hat einen derartigen Aufschwung
genommen , daß schon Pferdeweitrennen veranstaltet werden
konnten . D : e wichtige Frage der ständigen Versorgung,
namentlich der Jnnenstationen , mit frischem Fleisch
und Gemüse kann als gelöst betrachtet werden.
Rinder , Schafe und Geflügel sind stets zu haben,
und in den Gärten der Küstenorte gedeihen die meisten
heimischen Gemüse . Auch mit Wellblech gedeckte Markthallen
sind vorhanden , in denen ein schwungvoller Handel betrieben
wird . Erfreulicherweise hat sich die Zahl der Kausleute und
Pflanzer wiederum vermehrt . Käme rum hat gleichfalls
einen Zuwachs seiner weißen Bevölkerung zu verzeichnen.
Bemerkenswert ist ferner der Aufschwung des Plantagenbaus,
ein wesentliches Verdienst des botanischen Gartens in Viktoria,
der Saatpflanzen in großen Mengen bereit hält . Knkao-
Md Kaffeepflanzmigen entwickeln sich vorzüglich . In
der Zeit von

.
Oktober 1896 bis zum Sommer

1897 sind allein aus dem Ertrage des botanischen
Gartens zur Versendung nach Deutschland gelangt
106 Säcke Kakao upd 22 Säcke Kaffee . Im Wegebau
wurden bedeutende Fortschritte erzielt . Von Neubauten seien
hervorgehoben die Vollendung des Krankenhauses und der
Bau eines Observatoriums für meteorologische Beobachtungen.
Aus dem Betriebe der Maschinen - und Schiffsrcparatur-
Werkstatt sind zum ersten Male Einnahmen in Höhe von
über 45,000 ^ erzielt worden . Deutsch - Ostasrika kann
nach der Denkschrift in seinen gebirgigen Regionen möglicher¬
weise in nicht ferner Zeit zu einer Ackerbau - Kolonie werden.
Die Vorbedingung ist allerdings , daß die Hochplateaus durch
Verkehrswege mit der Küste in Verbindung gebracht werden.
Wiederum finden sich die Klagen über das ungünstige Klima
in den Niederungen . Die Küste wird vielfach von Malaria
und auch von Viehseuchen heimgesucht . Die Ernte ist infolge
Ausbleibens der Heuschreckenplage wesentlich günstiger aus¬
gefallen . Man verspricht sich von der beabsichtigten Einföhrung der
Hüttensteuer — die auch in Naturalien entrichtet werden
kann — u . a . eine beträchtliche Ausdehnung des Anbaues
der wichtigen ölhaltigen Erdnuß . Der Süden ist die Krauken-
kammer der Kolonie . Die hauptsächlichste Kulturpflanze
bleibt der arabische Kaffee . Die Arbeiterverhältniffe können,
von übergehenden Stockungen abgesehen , im allgemeinen als
nicht ungünstig bezeichnet werden . Gegenwärtig dürsten bei den
Pflanzungen und der Bahn etwa 5000 Arbeiter beschäftigt
sein, dnrunter kaum 100 Ostasiaten . Die Entwickelung
Südwestasrikas wurde von der Rinderpest störend be¬
einflußt . Die weiße Bevölkerung hat auch hier dauernd zu¬
genommen . Am 1 . Januar 1897 zählte sie 2628 Köpfe.
Die Denkschrift konstatiert , daß bei den deutschen Ansiedlern
in letzter Zeit ein Zug zu größerer Seßhaftigkeit erkennbar
ist , obgleich dieselbe durch die mit der ersten Niederlassung
verbundenen bedeutenden Unkosten erschwert wird . Von den
Hauptplätzen hat sich Swakopmnnd besonders rasch entwickelt.
Jnbezug aus Ackerbau ist der Bezirk Kuetmamishovp am
weitesten vorgeschritten . Versuche , eine genügende Bewässerung
des an sich fruchtbaren Bodens zu erzielen , sind mit Erfolg
gemacht worden durch die Anlegung von Staudämmen . Auch
die Garten - und Baumkultur kann Fortschritte verzeichnen.
In der Schutztruppe dient sogar ein Einjährig - Freiwilliger.
Der Kopra - Ertrag der Marschall - Jnjeln ist auf der
gleichen Höhe geblieben wie im Vorjahre . Man giebt sich
Mühe , ein vermehrtes Pflanzen von Kokospalmen und da¬
durch eine größere Ausfuhr von Kopra — des einzig in
Betracht kommenden Bodenprodukts — herbeizuführen . Der
Handel liegt in den Händen der deutschen Jalnit -Gcsellschaft
in Hamburg . Alles in allem giebt die Denkschrift keinen
Anlaß , in Bezug auf die Zukunst der Schutzgebiete pessimistische ^ >

Betrachtungen anzustellen.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— lieber die gestern telegraphisch gemeldete Er¬
mordung eines deutschen Matrosen in China wird
dem „ Lok .- Anz .

" telegraphiert:
Tientau - Fort, 26 . Janr . Der Dampfer „ Darm¬

stadt" ist heute Morgen 8 Uhr bei herrlichem Wetter in der
Kiaotschau -Bucht eingetrvffen und wurde von der Ge¬
schwader -Mannschaft mit donnernden Hurras begrüßt,
welche von unserer Seite jubelnd erwidert wurden.
Das Schiff ging eine Seemeile vom Ufer entfernt vor
Anker . Die Ausschiffung des Auslandsbataillons fand
mittags auf Marinebooten statt , und zwar zu der im Jahre
1897 von den Chinesen für ihre eigenen Zwecke gebauten
trefflichen Landungsbrücke . Die Truppen wurden in den
chinesischen Lagcriorts uniergebracht , welche von der Ge¬
schwader - Mannschaft eingerichtet sind . Wie uns alsbald

mitgeteilt wurde , ist auf dem äußersten deutschen Posten in
Tsimo in der Nacht zum Montag ein Wachtposten , und

zwar der Matrose Schulze vom Kreuzer „ Kaiser "
, von

chinesischem Gesindel ermordet worden . Dorthin nnd

nach der Stadt Kiaotschau werden Kompanien detachiert.
Morgen wird der Geburtstag unseres Kaisers durch Gottes¬
dienst und Parade gefeiert werden . Die Ankunft des Prinzen
Heinrich wird für den 18 . Februar erwartet.

Viceadmiral von Diederichs hat über den Vorfall
aus Kiaotschau folgendes Telegramm abgesandt : „ Der
Matrose Schulze von S . M . S . „ Kaiser " ist in Tsimo als

Posten in der Nacht vom 24 . auf den 25 . Januar ermordet
worden . — Entsprechende Maßnahmen znr Ermittelung der

Thäter sind eingeleitet .
"

Der ermordete Matrose Schulze ist von der sechsten
Kompanie der ersten Matroseudivision . Er ist geboren zu
Neu -Nönnebeck , Kreis Blumenthah als Sohn eines Arbeiters,
und evangelischer Konfession . Von Beruf war Schulze See¬
mann . Er ist in die Flotte emgctreten am 1 . Februar 1896
als Ersatzmann . Schulze ist mit dem Dampfer „ Weimar"
als Ablösung am 30 . März 1896 nach Ostasien gegangen
und dort erst aus dem Kreuzer „ Arcona "

, später auf dem

„ Kaiser " eingeschifft . Seine Sresahrtszeit auf Handelsschiffen
vor Eintritt in die Marine betrug 20 Monate.

Tsimo ist eine innerhalb der neutralen Zone gelegene
chinesische Stadt , etwa 48 Kilometer nördlich dem am Hafen
besetzten Orte Ching -Lau-kcm , in welch '

letzterem sich deutsche
Garniston , Postanstalt und Verwaltung befinden . In der Zone,
aljo auch in Tsimo , übt das Reich die Hoheitsrechte aus.

— Die Feier des Geburtstags des Kaisers wurde
in Berlin überall festlich begangen . In der Aula der
Universität hielt Professor Wilamowitz - Möllendorf die Fest¬
rede . Die Akademie der Wissenschaften und die Akademie
der Künste hielten Festsitzungen . Die technische Hochschule,
die Bergakademie und die landwirtschaftliche Hochschule hatte»
bereits am Mittwoch Feiern veranstaltet . Dis Schulen
feierten den Geburtstag durch Festakte . Viele Vereins
hielten Festkommsrse ab . Dis Stadt prangte in reichem
Flaggenschmuck . Ans allen Teilen des Reiches und vielen
deutschen Kolonien des Auslandes laufen Berichte ein über
ähnliche Festseiern . Die parlamentarischen Körperschaften
hielten Festsitzungen ab.

Bei der Feier des Reichstags brachte Präsident
Bnol den Toast aus , dabei hinweisend auf die früheren
Anlässe ähnlicher Art , bei denen er die Betrachtung über die
mächtigen Aufgaben des Kaisers hervorhob , die demselben
durch die Verdienste feiner Vorfahren erwüchsen ; hierbei
werde stets die Hoffnung ausgesprochen , daß es ihm und
uns vergönnt sei. Errungenes zu behalten , in friedlicher
Thätigkeit zu genießen nnd zu mehren . Heute liege es
näher , Betrachtungen darüber zu pflegen , wie es dem Ge¬
feierten beschicden sei, diesen Ausgaben gerecht zu werden.
Fast die ganze Welt staune , wie es sogar möglich war , die
Souveränität ans überseeische Gebiets ohne auch nur einen
Schwertstreich , lediglich aus dem Wege des freundlichsten
Einvernehmens auszudchnen . Keiner hätte dies für möglich
gehalten , trotz der planmäßig angebahnten und sorgfältig
gepflegten friedlichen Beziehungen mit den näheren und
ferneren Mächten . Darum bringe der Reichstag heute seine
Glückwünsche wenn möglich noch wärmer und aufrichtiger
dar denn je , daraus schöpfe er die Zuversicht , daß es trotz
augesonueuer Rüstungen nicht daraus abgesehen sei, von dem

eingeschlageuen Wege des friedlichen Vernehmens abzngehen.
In diesem Sinne schare sich der Reichstag um den kaiser¬
lichen Herrn mit dem Ruse : Gott erhalte und segne den
Kaiser und sein Haus!

— Eine Sonderausgabe des „ ReichScmzeigers " ver¬
öffentlicht folgende Ordensverleihungen: Es erhielten
den Wilhslmsorden Ritiergutsbesitzerin Fräulein v . Kramfta-
Muhrau , Geh . Rat Krupp in Essen , der Aussichtsratvorsitzende
der Höchster Farbwerke Oe . Lucius , Frankfurt ; das Groß¬
kreuz des roten Adlerordens mit der Krone Wirkl . Ober¬
kämmerer Fürst Hohenlohe - Oehringen ; den roten Adlerorden
mit Eichenlaub Staatssekretär Graf PosadowZky ; den
Kronenorden erster Klasse Generalintendant Gras Hoch¬
berg ; den Kronenorden 2 . Klaffe der Leibarzt der Kaiserin
Zunker . Außerdem erhielten die Krone zum Großkrenz des
Noten Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe Generaladjutcmt v . Winterseld , das Großkreuz des
Roten Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe und der Krone der Kommandeur des 14 . Armeekorps
v . BLlow , der Kommandeur des wnrttembsrgijchen Armee¬
korps Lindequist ; den Noten Adlerorden erster Klaffe mit
Eichenlaub der Kriegsmiuister v . Goßler . Ferner erhielt das
Reichstags - und Herrenhansmitglied Gras Knyphausrn den
Charakter als Wirkl . Geh . Rat mit dem Prädikat Excellenz.
Außerdem wurde der Direktor des Staatsarchivs Kiffer zum
Historiographen des preußischen Staates ernannt.

Außerdem sind noch folgende Auszeichnungen er¬
wähnenswert : Dem französischen Botschafter, Marquis
Noveilles , verlieh der Kaiser das Großkreuz des Roten
Adlerordeus . Der französische Militärbevollmächtigte,
Graf Foucauld , erhielt den Kronenorden zweiter Klasse.
Ferner ist dem Gehilfen des russischen Ministers der
Auswärtigen Angelegenheiten , Grasen Lamsdorff , der Rote
Adlerorden erster Klaffe mit Brillanten verliehen.

Ferner haben erhalten : der frühere Gesandte in Peking
d . Brandt den Noten Adlerordm erster Klaffe mit Eichen¬
laub , der Gesandte Graf von der Goltz in Darmstadt den
Stern zum Noten Adlsrorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub
und der Geschäftsträger v . Treutler in Tokio den Roten
Adlerorden 4 . Klaffe . Aus Vorschlag der Kaiserin hat der
Kaiser verliehen : Den Luisenorden erster Abteilung mit
der Jahreszahl 1866 an Fräulein Anna v . Maffow -Stetün,
Fräulein Anna Jordan - Puttbus und Frau Prediger Kittel,
geb . Jordan , zu Menz bei Gransee ; ferner die zweite Klasse
der zweiten Abteilung des Luiscnordens mit der Jahreszahl
1865 an Frau Superintendent Blech , geb . Hein , zu Düssel¬
dorf , Fräulein Agnes von Verlach zu Königsberg N .-M .,
Freifrau Agnes von Rosenberg , geb . v . Besser , zu Berlin
und an die Witwe des Oberhofpredigers Kögel , geb . von
Bodelschwingh , in Berlin.

— Ein vom gestrigen Tage datierter königl . Erlaß an
das Staatsmiiüsterium trifft für dis Charakter¬
verleihungen an einige Kategonen der . höheren Be¬
amten teilweise neue Bestimmungen . Der Erlaß bezieht
sich auf Justizbeamie , Justizmilitärbeamte , auf Beamte der
Bauverwaltung , Gewerbebeamte , Techniker , aus Oberlehrer
und auf die Leiter der staatlichen Fachschulen.

— Der Kaiser hat eine Tabelle gezeichnet , welche die
Seestreitkräste Japans , Rußlands und Deutschlands in Ost¬
asien bildlich darstellt . Vervielfältigungen dieser Tabelle
sind den Admiralen und einer Anzahl höherer Offiziere zu-
gewendet worden . Nach dieser tabellarischen Ausstellung
haben in den ostasiatischen Gewässern Deutschland acht
Schiffs von zusammen 38,326 Tons . Japan vierzehn
Schiffe von zusammen 70,681 Tons , Rußland elf Schiffs
von zusammen 54,243 Tons.

— Zur Verurteilung des Redakteurs des
„ Kladderadatsch" schreibt dis „ Nat .-Zig .

" : „ Niemand
wird bezweifeln , daß die Mitglieder der Strafkammer , welche
die Verurteilung ausgesprochen , nach bestem Wissen und
Gewissen erkannt haben ; aber dis Bedenken gegen die
Urteilsbegründung werden trotzdem in den weitesten Kreisen
geteilt werden . Die Strafkammer stellt ausdrücklich fest,
daß eine Kritik kaiserlicher Worte erlaubt sei ; aber , so sagt
sie , indem das Bild die Leser zmn Lachen über die Worte
des Kaisers bringen , aus mögliche lächerliche Konsequenzen
derselben Hinweisen wollte , sei es beleidigend gewesen . Das
ist nach unserer Meinung eine vollständige Verkennung der
Bedeutung der Satire . Daß sie meistens zum Lachen ver¬
anlassen will , ist allerdings in ihrem Wesen begründet ; aber
das Lachen , welches sie Hervorrust , braucht kein höhnisches,
beleidigendes zu sein ; Ls kann ein harmloses , es kann auch
ein solches sein , das von einem peinlichen Eindrücke befreit.
Wir glauben , daß Goethe hierüber eine richtigere Ansicht
als die Strafkammer hatte , indem er Gott den Herrn , der
doch noch über den irdischen Herrschern steht , sprechen ließ:
„ Von allen Geistern , die verneinen , ist mir der Schalk am
wenigsten zur Last . " Und der Geister , welche gegen-



über kaiserlichen Neben verneinen , sind gegen¬
wärtig doch sehr viele . Es ist zur Notwendigkeit
geworden , mit dem Kaiser öffentlich zu diskutieren , weil
er persönlich einen großen Teil derjenigen öffentlichen
Erörterung übernommen hat , die früher von anderen
Trägern der Regierungsgewalt geführt wurde . Diese
Veränderung hat mancherlei bedauerliche Folgen . . . .
Aber diese Erscheinungen können nichts an der Unvermeid¬
lichkeit sachlicher . öffentlicher Erörterung kaiserlicher
Reden

,
ändern , so lange dieselben so zahlreich und häufig sind,

wie seit Jahren . Die Presse konnte sich solcher Erörterung
enthalten , als persönliche Kundgebungen des Monarchen so
selten waren , wie zur Zeit Wilhelms I . ; thäte sie es jetzt,
da von dem Herrscher beständig programmatische persönliche
Kundgebungen über die innere und die auswärtige Politik
ansgehen , dann würde die freie Meinungsäußerung über die
Staatsangelegenheiten thatsächlich zu einem großen Teile be¬
seitigt sein . Staatsanwaltschaft und Gerichte dürfen bei der
Beurteilung der Ausdrucksformen die jetzt obwaltende Not¬
wendigkeit der Erörterung kaiserlicher Reden nicht ignorieren;
offener Widerspruch kann , auch wenn er durchaus ehrerbietig
bleibt , sich nicht unterwürfiger Redewendungen bedienen.
Der Eindruck , den die Beurteilung eines Mannes von Trojan

's
Charakter , Wesen und Vergangenheit weithin machen wird,
muß nach unserer Meinung die verantwortlichen Räte der
Krone von neuem an die Erfüllung der Pflicht mahnen , an
die wir sie seit Jahren vergeblich erinnert haben : dem Kaiser,
zumal die Bedenken der Presse offenbar nicht bis zu ihm
dringen , vorzustellen , welche nachteiligen Wirkungen
häufige öffentliche Reden des Herrschers dadurch
haben können , daß seine Person in den Streit des
öffentlichen Lebens hineingezogen wird — vollends wenn
es durch Gerichtsverhandlungen , wie die gestrige , den
Anschein gewinnt , als ob die etwaige lln hat tbarkeit
kaiserlicher Aeußerungen nicht ungestraft dar-
gethan werden dürfe . Greift erst diese Meinung um
sich, dann wird Zustimmung zu kaiserlichen Aeußerungen
als Servilismus verdächtig und deshalb durch die Selbst¬
achtung auch dann verhindert werden , wenn die Zustimmung
politisch berechtigt und vielleicht notwendig wäre . Die Kritik
wird man jedoch in keiner Form los werden ; sie wird nur
immer mehr zur spitzigen Anspielung und zur ungreifbaren
Drohung ihre Zuflucht nehmen . Geht es so weiter wie
bisher , dann erhalten wir eine Vereinigung der Nachteile
zweier Formen des Staatslebcns : derjenigen , welche die
öffentliche Diskussion als berechtigt anerkennt , und der vor¬
märzlichen , die den versteckten , unterirdischen Kampf gegen
die regierenden Gewalten hervorgerufen und seine Ausbildung
bis zur Virtuosität begünstigt hatte .

"
— Aus Friedrichsruh wird von gestern gemeldet : Beim

Fürsten Bismarck ist gestern (Mittwoch ) Abend Gras Lehndorf
emgetroffen . Das Befinden des Fürsten ist zur Zeit recht be¬
friedigend . Dir Schmerzen in den Füßen haben nachgelassen.
Heute soll eine größere Tafel staitfinden.

— Nach der Volkszeitung werden die Reichstagswablen
genau um dieselbe Zeit wie vor fünf Jahren , also Mitte Juni,
stattfinden . Diese Zeit ist den Landwirten am genehmsten.

— Die Privatvosten haben sich angesichts der von dem
Staatssekretär v . Podbieleki beabsichtigten Zerstörung des Privat¬
postbetriebes zu einer freien Vereinigung zusammengeschlosfeu, die
rn Kürze mit einer Denkschrift über dis deutschen Privatposten an
die Oeffentlichkeit treten wird.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Die Behauptung des offiziösen „ Prager Abendblatts "
,

baß die Vorlesungen an der deutschen Universität
keine Unterbrechung erfahren haben , ist falsch . Thatsächlich
finden fast gar keine Vorlesungen statt . Die Professoren er¬
scheinen zwar der Form wegen in den Hörsälen , finden diese
ober meistens völlig leer , worauf sie sich wieder entfernen.
Die Promotionen sind ebenfalls vollständig eingestellt . Es
verlautet , daß die Hörer der Wiener und Grazer Universität
sich dein Streike der Prager Studenten anschließen werden,
falls das Verbot des Farbentragens nicht aufgehoben würde.

Frankreich.
„ Daily Mail " meldet aus Singapore , daß sich daL

französische Geschwader in der Bai von Tonkin befindet , die
Besetzung der Insel Hainau sich also nicht bestätigt.
Jedoch berichten andere Blätter aus Jndochino , daß die Be¬
setzung der Insel von der Bevölkerung dringend gewünscht
werde.

— Der Präsident des Assisenhofes hat die Verhandlung
gegen Zola aus die Tage vom 7 . bis 9 . Februar an-
Hesetzt. Da auf diese Angelegenheit nur kleinere Sachen
folgen , die leicht hinausgcschobcn werden können , so kann der
Zvlaprozeß unter Umständen noch mehr Zeit in Anspruch
nehmen.

Die steigende Parteinahme der russischen Presse
für Zola ruft in den Regierungskreisen großes Befremden
hervor . Unter den Zuschriften , die Zola bisher zukamcn,
befinden sich mehrere Hundert , die von russischen Gesell¬
schaften und Vereinen herrnhren.

— Vor dem Zuchtpolizeigericht begannen gestern die
Verhandlungen in dem Verleumdungsprozeste , der gegen
Rochesort von Reinach angestrengt ist wegen eines im
„ Jntransigcant "

veröffentlichten Artikels , worin Reinach be¬
schuldigt wurde , der Urheber eines mit Otto Unterzeichneten,
die Dreyfusangelegenheit betreffenden Briefes zu sein.
Nach der Rede des Verteidigers Reinachs , Barboux , wurde
die weitere Verhandlung um acht Tage verschoben . Vor
dem Gerichtsgebäude waren Vorsichtsmaßregeln getroffen.
Die vor dem Gebäude versammelte Menge empfing Rochesort
beim Heraustrelen mit lebhaften Kundgebungen.

— Aus Algier liegen nur vereinzelte Meldungen von
neuen Ausschreitungen vor . Ein Spanier wurde von
Inden durch Steinwürfe verwundet . Ein Eingeborener
schoß aus einen Unteroffizier , welcher von einer Dame be¬
gleitet war . Die Dame wurde an einer Wange leicht verletzt.

Rußland.
Bedeutungsvolle Worte sprach der Zar zu Offizieren

des Preobaschenskischen - Regiments während eines kamerad¬
schaftlichen Beisammenseins : „ Ich wollte schon lange Ihrer
Einladung Folge leisten , doch lagen mir die Vor¬
gänge im Osten schwer auf der Seele , besonders sdie
Schwierigkeiten mit Japan . Jetzt ist gottlob alles ge¬
klärt , keinerlei Konflikt ist zu befürchten .

"
— Anläßlich des Geburtstages des Kaisers Wilhelm

fand , wie alljährlich , in Petersburg ein zahlreich besuchter
Festgottcsdienst statt , welchem der deutsche Botschafter , die
Mitglieder der Botschaft , der Generalkonsul , die Herren des
Konsulats und hochgestellte Personen der russischen Gesell¬
schaft beiwohnten . Der Botschafter war vom Kaiser zu
einem Galasrühstück geladen . In der Botschaft schrieben sich
hohe Militär - , Civil - und Hofwürdcnträger , sowie die Mit¬
glieder des diplomatischen Korps ein . Abends fand ein
Festessen der deutschen Kolonie statt.

Spanien.
Ministerpräsident Sagasta legte der Königin eine De¬

pesche aus Washington vor , die geeignet ist , große
Befriedigung hervorzurufen . — Man nimmt an , daß Moret
in der nächsten Sitzung des Kabinetts einen Entwurf für die
Reform der Verwaltung aus den Philippinen vorlegen
werde . — Admiral Bermejo hat den Offizieren des Ge¬
schwaders von Havanna die Erlaubnis erteilt , an dem
Festmahle , das der amerikanische Generalkonsul Lee den
Marineoffizieren zu geben beabsichtigt , teilzunehmen.

Aus dem Großherzoytum.
kDer Nachdruck unserer mit Ksrresvondenzzsichrn versehenen OriginaLberichteist nur mi: genauer QueLenangaLe geftarte : . Mitreüungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse ftnv der Redaktion stets willtommen .)

Oldenburg, 28 . Januar.
* Militärisches , v. Necker, Hauptmann und Komp,-

Chef vom Oldenb . Jnf .- Regt . Nr . 91 , unter Ueberweisung
zum großen Generalstabe , in den Generalstab der Armee
zurückversetzt ; v . Kunowski, Hauptmann vpm 3 . Groß¬
herzoglich Hessischen Jnf .- Regt . (Leib - Regt ) Nr . 117 , als
Komp .- Ches in das Oldenb . Jnf .-Regt . Nr . 91 versetzt;
v . Specht, Pr .- Lt . z . D . und Bezirksvssizier vom Land¬
wehr - Bezirk I Oldenburg , der Charakter als Hauptmann
verliehen ; Frhr . Prinz v . Buchau, Hauptmann vom 2.
Hannov . Jnf .- Regt . Nr . 77 , unter Entbindung von dem
Kommando als Adjutant bei der 37 . Jnfsnterie -Brigade,
als Komp .- Chei in das Grcn - Regt . Kronprinz Friedrich
Wilhelm (2 . Schles .) Nr . 11 versetzt ; v . Ihlenfeld, Pr .-
Lt . vom Jnf .- Regt . Nr . 137 , als Adjutant zur 37 . Jns .-
Brigadekommandiert ; v . Pape, PorL .-Fähnrich vom Oldenb.
Drag .- Negt . Nr . 19 , zum Sck .- Lr . befördert ; v . Heimburg,
Unteroffizier vom Olvenb . Jnf .- Regt . Nr . 91 , zum Port .-
Fähnrich ernannt.

^ Bazar zum Besten des Evangelischen
Krankenhanses . Diejenigen Herrschaften , welche Gegen¬
stände für den Bazar scheuten wollen , werden srenndlichst
gebeten , die Preise , zu welchen die Gegenstände verkauft
werden sollen , womöglich selbst anzugeben und dieselben deutlich
und fest an den Sachen anzubringen.

— Hunderte von jungen Damen haben sich zum
Verkaufe gemeldet , sodaß die Liste der Verkäuferinnen schon
hat abgeschlossen werden müssen . Zur Verlosung sollen
u . a . einige besonders wertvolle Gegenstände bestimmt resst,
angekauft werden . Vielleicht werden einige Klubs wertvolle
Geschenke für die Verlosung machen . Lose L 50 Psg.
sind bereits zu haben bei Herrn Trouchon , Langcstraße,
ferner von der nächsten Woche an bei den Herren : Brader,
Heiligengeiststraßs ; Egberts , Ziegelhosstraße ; Kathmann,
Gottorpstraßs ; Klinge , Theaterwall ; Kollstede , Langestraße;
G . Lose , Achternstraße ; Richter . Langestraße ; Scheelst,
Donnerschwecrstraße ; Schnittger , äußerer Damm ; Tröbner,
Langestraße ; Voß , Nadorsterstcaße ; in Osternburg bei
Herrn Buchhändler Bischofs ; in Etzhorn bei Herrn Kiöver;
in Ohmstede bei Herrn Siebels ; in Wechloy bei
Herrn Rohr.

s . Dis hiesige staatliche Erspar,lttgskaffe für das
Herzogtum Oldenburg hat , wie wir dem soeben ver¬
öffentlichten Jahresabschlüsse entnehmen , für 1897 einen
Reingewinn von 85,188,98 ^ erzielt . An Zinsen sind den
Einlegern für 1897 470,148,53 ^ gutgeichrieben , wodurch
sich das Guthaben derselben am 1 . Januar 1898 aus
16,844,266,06 ^ stellt . Der Reservefonds , einschließlich
des obengenannten Reingewinnes von 85,188,98 .,H , hat
jetzt die Höhe von 1,258,224,37 ^ erreicht . In Betreff
des Reservefonds der Ersparungskasse heißt es nun im Art . 9
des einem jeden Sparkassenbuch vorgcdruckten Statuts zu
K 2 : „ Der Reservefonds wird aus den bisherigen und den
ferneren jährlichen Ueberschüssen der Ersparungskasse gebildet.
Derselbe soll aus 8 ^ der ersten 12 Millionen ^ der Ein¬
lagen und 5 der ferneren Einlagen gebracht und thunlichst
aus dieser Höhe erhalten werden, "

und zu § 3: „ Der Reserve¬
fonds muß mindestens die Summe von 650 .000 be¬
tragen . Soweit im übrigen der Reservefonds die im Z 2
bestimmte Höhe übersteigt , können die Jahresüberschüste vom
Großhsrzoglichen Staatsministerium zu wohlthätigcn Zwecken
verwandt werden , wobei jedoch darauf zu sehen ist , daß die
Verwendung thunlichst den die Ersparungskasse benutzenden
Klassen zu gute kommt .

" Da dem Vorstehenden gemäß nun
wieder ca . 56,000 ^ von den Ueberschüssen verteilt werden
können , so ist zu erwarten , daß in diesem Jahre wieder wie
in den letzten Jahren hohe Summen erfreulicherweise zu wohl-
thätigeu Zwecken zur Verwendung kommen werden.

O Bienettwirtschaftliches . Die Bienenvölker über¬
wintern bis soweit sehr gut , die Honigvorräte sind nur wenig
von den Bienen angegriffen ; wird die Witterung nicht noch
ungünstiger , so wird die Ueberwinterung so gut ausfallen
wie selten zuvor . Ein ähnlicher Winter scheint der vor gerade
hundert Jahren gewesen zu sein ; am 21 . Dezember 1797
sangen und spielten die Bienen und im Januar 1798 trugen

sie bereits Blutenstaub ein , im Anfänge Februar blühten dis
Bäume , die Knospen an den Aprikosenbäumen brachen aus.

* Ter Arbeitsnachweis für gediente Soldaten hat
z . Zt . folgenden Stand : Von Arbeitnehmern suchen eine Stelle:
1 Gärtner , 3 Kutscher oder Knechte, 1 Zimmermann , 1 Maschinist,
1 Tapezier und Dekorateur , 1 Bäckergeselle, 1 Müllergeselle,
1 Schreiber , 1 Reisender , 1 Kellner , 1 Koch, 1 Hausdiener , 1 Bote
oder Kassierer , 3 Arbeiter bei Pferden , 1 Maler . Von Arbeit¬
gebern sind Stellen angeboten für : 1 Knecht bei Pferden zum
1 . Mai , 2 Tischlergesellen , 3 Stellmacher , 1 Eissndreher , 1 Sattler,
1 Müllersahrknechl (zu Ostern ) , 1 Bierfahrknecht (zum 1 . Mai ),
1 Böttcher , 1 Steinhauer.

* Das große Nadfahrerfest , das am Sonntag , den
6 . Februar , im neuen Saal der „ Rudelsburg "

stattsiudet,
enthält als Hauptpunkte in seinem Programm : Kunst - , Duett-
und Reigensahren , und daran anschließend Ball . Der Wett¬
bewerb der gemeldeten Vereine im Reigensahren , sowie die
der Kunst - und Dnettt

'
ahrer beginnt pünktlich um 4 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zum Saalsest wird am
Sonntag , den 30 . d . Mts ., eröffnet . Die Einlaßkarten kosten:
Nummerierter Platz 2 nicht nummerierter Platz 1
Der Ball beginnt um 9 Uhr.

* Ruf de»» Vortrag über Nierenleiden, der heute
Abend 8 Uhr von Herrn Ör . inecl Presch aus Hannover
in der „ Union " gehalten wird , sei hiermit empfehlend hin¬
gewiesen.

* Eine » mierwnrieterl Fund machte dieser Tage
die Post, als sie einen alten Briefkasten am hiesigen Post¬
gebäude durch einen neuen ersetzen ließ . Eingeklemmt zwischen
Kasten und Mauerwerk fand man da verschiedene alte
Briefe ans den fünfziger Jahren, die einst beim Hin¬
einwerfen in den Kasten den richtigen Weg verfehlt und nun
dort unbemerkt versteckt gelegen haben . Bei mehreren
Briefen stellte es sich heraus , daß sowohl Absender
wie Empfänger inzwischen verstorben sind . Die Couverts,
auf denen die jetzt sehr wertvollen alten Oldenburger Marken
prangten , wurden dem Berliner Postmuseum für seine Brief¬
markensammlung überwiesen . Dieser Fund zeigt , wo manch¬
mal Briefe hingeraten , die man sicher dem Kasten und der
Wciterbeiördernna übergeben zu haben glaubt.

* Gerechte Euirüstung erregte gestern Morgen unter
dem vor der Garnisonkirche versammelten Publikum das
wahnsinnige Anfahren eines hiesigen Mietfuhrwerks . Der
Kutscher fuhr in so rücksichtsloser Weise , obwohl er die Herr¬
schaft über die Pferde besaß , mitten in dis dichtgedrängte Menge
hinein , daß ein kleines Mädchen von den Pferden niedergerisssn
und überfahren wurde . Trotz des raschen und energischen Ein¬
greifens mehrerer Offiziere Hst das Kind recht schwere Verletzungen
davongeiragen . Das Mädchen wurde zunächst in die Kaserne
getragen und von einem der anwesenden Militärärzte , sowie den
Offiziersdamsn in Pflege genommen . Die Verletzte wurde darauf
in der Kutsche zum Hospital befördert . Alls Augenblicke aber
hört man jetzt von ähnlichen Vorfällen . Es ist daher dringend
zu wünschen, daß unsere Polizei ihre Aufmerksamkeit und Wach¬
samkeit bei den Gelegenheiten , wo er darauf ankommt , verstärkt.

* Kleine Mitteilungen . Schwer verbrannt wurde
der kleine 4 Jahre alte Sohn eines Anwohners des
Artillerieweges , welcher in einen Tops voll kochender Suppe fiel,
den die Mutter gerade vom Feuer genommen und auf den Fuß¬
boden gestellt hatte . Das bedauernswerte Kind wurde ins Kinder¬
krankenhaus geschafft, da dis Brandwunden sehr schwerer Natur sind.

dj Eversten , 27 . Januar . Der hiesige Turnverein hielt
vorgestern Abend im Vereinslokale „Zur fröhlichen Wiederkunft"
seine erste diesjährige Hauptversammlung ab , welche von 50 Mit¬
gliedern besucht war . Bevor in dis Tagesordnung eingetretsn
wurde , gab der Kassenwart eine kleine statistische Ucbersicht über
das abgelauiene Vsreinsjahr . Danach zählt der Verein zur Zeit
105 aktive Turner , wovon 12 beim Militär , und 25 Vereins¬
freunde , mithin 130 Mitglieder . Es haben im verstoßenen Jahre
an 92 Turnabenden 2101 Turner geturnt , was eins Durchschnitts¬
zahl von 23 ergiebt . Vergleicht man diese Zahl mit der des
Vorjahres , wo durchschnittlich an jedem Abenv nur 13 Turner
vertreten waren , so ist ein erfreulicher Aufschwung in dieser Hin¬
sicht nicht zu verkennen . Bei der sodann durch Stimmzettel vor¬
genommenen Vorstandswahl wurden folgende Herren neu- resp.
wiedergewäblt : Lehrer Oldewage , Sprecher , P . Kleditz, Stell¬
vertreter , E . OHIenbusch, Obsrturnwart , Weltmann , Turnwart,
H . Müller , Schrestwart , K. OHIenbusch, Kassenwart , Hanken,
Singwart , E . Renken , Stellvertreter , E . Renken , Gerätewart,
A . Brandt , Stellvertreter . Als Vertreter des Vereins in aus¬
wärtigen Angelegenheiten wurden dis Herren Oldewage und
E . OHIenbusch, als deren Stellvertreter Kleditz und Wellmann ge¬
wählt . Das Ehrengericht besteht nach wie vor aus den Herren
F . Stöver , W . Harms , A . Käufer , Oldewage und E . Oylenbusch.

Ist- Ohmstede , 27 . Januar . Zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Maj . Kaiser Wilhelm II . veranstaltet der
hiesige Kriegerverein am nächsten Sonntag , den 30.
Januar , im Saale des Vereinswirts ( „ Müggenkrug " des
Herrn Millers ) einen Ball . Hoffentlich finden sich auch
diesmal die Kameraden mit ihren Damen recht zahlreich ein . Es
darf dies um so mehr erwartet werden , da dieser Ball das letzte
Fest des Kriegervereins im „ Müggenkrug " ist , so lange der
jetzige Inhaber , der langjährige Vcrcinswirt Herr Kamerad
Millers , noch Besitzer desselben ist . Bekanntlich hat Herr
Millers seine Wirtschaft zum 1 . Mai d . I . an Herrn
Kürmcmaim in Astrup bei Wardenburg für den Preis von
35,000 Mk . verkauft . Herr Millers hatte Gelegenheit , in
Hankhausen bei Rastede eine Wirtschaft zu pachten . Sein
Scheiden von hier wird allgemein bedauert , besonders ver¬
lieren die Vereine , deren Vereinslokal der „ Müggenkrug"
ist , in ihm einen ebenso reellen , wie freundlichen und zuvor¬
kommenden Vereinswirt.

A Delmenhorst , 27 . Januar . Die hiesige freiwillige
Turner - Feuerwehr hielt gestern Abend eine General¬
versammlung ab , in der die ersten Beratungen über das im
nächsten Sommer in unserer Stadt stattfindende Verbandsfest der
freiwilligen Feuerwehren des Herzogtums Oldenburg und des
preußischen Jadcgebietes gepflogen wurden . Als Hauptfesttag
wurde der 26 . Juni bestimmt . Am Tage vorher findet dis
Delegiertenversammlung statt . Nach Schluß derselben soll ein

, Kommers veranstaltet werden . Am Sonntag werden die Gäste



von der ganzen Wehr am Bahnhof empfangen . Nach dem ge¬
meinschaftlichen Mittagsmahls findet ein Festzug und eine Uebung,
sowie abends ein Ball statt . Sodann wurden die verschiedenen
Ausschüsse für Finanzen , Wohnungen , Musik , Kommers , Aus¬
schmückung, die Presse usw . gebildet , welche sich sämtlich zu einem
Festausschüsse vereinigen . Auch ist die Wahl eines Ehrsn -Fest-
ausschusses in Aussicht genommen.

A Delmenhorst , 27 . Januar . Die Feier von Kaisers
Geburtstag ist hier in üblicher Weise begangen worden . Viele
Häuser prangten im Flaggenschmuck. Morgens fand in den
Schulen ein Festakt statt . Am Abend veranstalteten die hiesigen
Militärvereins eine Feier . Der Kriegerverein beging seine Feier
unter sehr zahlreicher Beteiligung des Publikums im Schützenhof
mit Konzert , Aufführungen und Ball . Der große Saal war ge¬
drängt voll von Menschen ; etwa 70V Personen werden anwesend
gewesen sein. Dis Feier wurde durch einen von einer Dame
gesprochenen Prolog eingeleitct . Herr vr . Henning hielt die
Festrede, welche mit einem brausenden Hoch auf Kaiser und Groß¬
herzog endete . Das Programm , welches noch durch Gesang¬
vorträge der Liedertafel erweitert war , war äußerst reichhaltig und
erntete in allen Teilen reichen Beifall . Wirkungsvolle lebende
Bilder aus dem Soldatenleben schloffen die Aufführungen , worauf
sich noch zu später Stunde ein Ball anschloß . Der Ueberschuß
der Einnahme wird der Gemeindediakonie überwiesen werden.

^ Ovelgönne , 27 . Janr. Anläßlich der Feier von
Kaisers Geburtstag hatte unser Ort reichen Flaggen¬
schmuck angelegt . Der hiesige Kriegerverein wird am Sonn¬
tag im „ Viktoria -Hotel " eine Feier , bestehend aus Auf¬
führungen und Ball abhalten . Zur Aufführung gelangen
u . a . „ So liebt der Deutsche seinen Kaiser , die Treue
ist sein höchstes Gut "

, „ Soldatentreue "
, „ des Leutnants

Schlafrock
"

, „die Kanone " rc. Die Feier beginnt abends
, Uhr.

* Hohenkirchen , 27 . Januar . Die Stelle eines seminarstisch
gebildeten Lehrers an der hiesigen zweiklasfigen Privatschule ist
zu besetzen. Das Anfangsgehalt beträgt 1000 Mk . mit einer
jährlichen Zulage von 50 Mk ., außerdem wird freie möblierte
Wohnung und Feuerung gewährt . Meldungen zu der Stelle sind
bis zum 10 . Februar d . I . beim Schulvorstand einzureichsn.

^ Neustadt , 27 . Januor . Der hier stattgefundene
Sängerball war sehr besucht , die vorgeführten Stücke ge¬
langten gut zur Aufführung und fanden vielen Beifall . —

In der gestern abgehaltenen Generalversammlung des

hiesigen Gesangvereins „ Liederkranz" beschloß man,
die Statuten zu ändern und zu erweitern . Ferner be¬

schloß man , einen Fragekasten anzuschaffen,
und im Lokale auszustellen . Die vorgenommenen Neuwahlen
hatten folgendes Resultat : Lehrer Eiters , Dirigent !; Hülse¬
busch , Golzwarden und Köröer , Vorstand ; H . C . Bolte,
Liedervater , T . Bolte , Schriftführer ; H . Schmidt , Sprecher
und Nöttelmann , Bücherwart.

^ Seefeld , 27 . Januar . Für die in Seefelderaußen¬
deich belegenen Immobilien der Erben des weil . Hausmanns
1 . H . Müller daselbst wurden im ersten Termin 64,300 ^

geboten . Die Stelle ist 25,5313 da groß . Der Zuschlag
wurde noch nicht erteilt.

Aus de» benachbarte » Gebieten.
Wilhelmshaven , 25 . Januar. Die hiesigeHochsee¬

fischereigesellschaft m . b . H . „ Wilhelmshaven
"

hat jetzt
den sechsten Fischdampfer „ Schilfig " in Betrieb gefetzt.
Derselbe ist , wie die übrigen Dampfer der Gesellschaft , auf ^
der Neptun -Werst in Rostock gebaut und traf , durch den

Kaiser Wilhelm - Kanal kommend , gestern Nacht im hiesigen
Hasen ein , um nach erfolgter Ausrüstung unter Führung
des Kapitäns Giese noch in dieser Woche die erste Fang¬
reise anzutreten.

Hamburg , 25 . Januar . Der Marmorwarensabrikant
Claus Carstens Bremann , über dessen Vermögen vor acht
Tagen der Konkurs eröffnet wurde , ist flüchtig geworden.
Die eingeleitete Untersuchung hat ergeben , daß er sich be¬
deutender Wechselfälschungen schuldig gemacht hat.
Wie es heißt , soll die hiesige Volksbank mit 60,000 be¬

teiligt sein . 29 falsche Wechsel sind
'
inzwischen bereits aus

dem Verkehr gezogen , eine weitere Anzahl befindet sich noch
im Umlauf . Der 54 Jahre alte Flüchtling zeichnet sich
durch seine große , sehr starke und fettleibige Gestalt aus,
trägt sein Haar kurz geschnitten und hat Schnnrr - und
Knebelbart.

V Nordfeebad Spiekeroog , 26 . Januar . Der milde
Winter bringt auch hier am Nordseestrande ungewohnte Er¬

scheinungen, Goldlack , Veilchen, Primeln , Stiefmütterchen blühen
im Freien , dazu auch das Schneeglöckchen. Rosen und Birnbäume
haben Knospen . Dis Verbindung mit dem Festlande war noch
nicht, weder durch Sturm noch Eis , unterbrochen . Dadurch , daß
nicht wie sonst die schweren Herbst - und Winterstürme über unsere
Insel dahingebraust sind, hat auch unser Badestrand in diesem
Jahre nichts gelitten , vielmehr hat sich derselbe weiter befestigt.

Otdenburqilcher Landtag.
2 . Sitzuug vom Freitag . 28 . Januar , vormittags 10 Uhr.

Am Regierungstische die Herren : Lb .-Neg .-Rat Dugend,
Minister Heumann Exc., Reg - Rat Becker, Ob . - Reg . - Rat
Vr . Driver, Geh . Minist .-Nat Willich, Neg .-Assessor Mutzen¬
becher.

Nachdem Las Protokoll der ersten Sitzung verlesen ist, wird
in die Tagesordnung eingeireten.

Vorher teilt der Präsident noch mit , daß die Session bis

zum Sonnabend nächster Woche verlängert werde.
1 . Der erste Gegenstand der Tagesordnung betrifft den

Bericht des Eisenbahn -Ausschusses über die schlüssige
Nachmessung über die Einnahmen und Ausgaben des
Eisenbahnbanforrds

Der Ausschuß hat beantragt , dieselbe nach Kenntnisnahme
für erledigt zu erklären.

Abg . Jürgens führt hierzu aus : Die Neubauten würden

häufig von den Ueberschüffen bestritten . Er habe aus den Nachwsisungen
« sehen, daß die Ueberschuffe1,600,000 Mk . betragenhaben . Die Neu¬
bauten könnten hiervon nicht hcrgcstellt werden . Um die wirklichen Be-

triebsergebniffs feststellen zu können, habe er geglaubt , den Landtag
auf die Differenzen Hinweisen zu müssen, die sich hierbei heraus¬
gestellt hätten.

Abg . Schnitze setzt dies noch näher auseinander.
Abg . Meyer führt Klage darüber , daß der Bau der Süd¬

bahn hinter die Bahn Oldenburg -Brake zurückgesetzt sei. Jetzt
wenigstens müsse auch endlich der Bau der Bahn von Lohne nach
Hesepe in Angriff genommen Werken. Es wäre Wohl angängig
gewesen, den Bau der Strecke von Lohne bis zur Landesgrenzs
im vorigen Herbst zu beginnen , dann hätten die Arbeiter der Gegend
Arbeit und Verdienst davon gehabt . Er bedauere außerordentlich
diese Verzögerung und hoffe, daß jetzt endlich der Anfang gemacht
werde . Er muffe diesen Ausführungen einen etwas energischeren
Ausdruck verleihen . (Heiterkeit .)

Minister Heumari » : Die Bahn sei thatsächlich bereits in Angriff
genommen , wenigstens mit den Vorarbeiten sei begonnen . Er hoffe,
daß dis Babn im Herbst nächsten Jahres eröffnet werden könne.

Aba . Meyer erwidert , er freue sich über diese Erklärung des
Herrn Ministers , es sei ihm unbegreiflich , daß die Verhandlungen
sich jahrelang hätten hinschlcppen können.

Der Antrag des Ausschusses , dis Sache für er¬
ledigt zu erklären , wird angenommen.

2 ) Bericht des Eisenbahn -Ausschusses , betreffend
Gleisverbreiteruugen auf dem Bahnhofe Carolinensiel.
Die Vorlage wird ohne Debatte nach dem Antrags des Aus¬
schusses angenommen.

3 . Desgleichen wird der Antrag des Eisenbahn -Aus¬
schusses , betr . die Uebersicht über die Einnahmen und
Ausgaben der Eisenbahnbetriebskaffe , der Landtag wolle
dis Ueberschreitungen genehmigen und dis Angelegenheit für er¬
ledigt erklären , angenommen.

4 . Bericht des Eisenbahn -Ausschusses über die Gleisverlänge¬
rung aus dem Bahnhose Jever.

Dieselbe wird dem Ausschußantrage gemäß genehmigt.
5 . Bericht des Eisenbahn -Ausschusses, betr . budgetmäßige

Anstellung eines zweiten administrativen Hilfsarbeiters
bei der Grosth . Eisenbahn -Direktion.

Nach dem Antrags des Ausschusses wird die Vorlage trotz der
Erklärungen des Herrn Ministers Heumann abgelehnt.

6 . Bericht des Eisenbahn -Nusschusses über Erdablagsrung
ans der Strecke Delmenhorft -Huchtingen.

Abg . Hoher : Bei Dwoberg erfordere dis Sicherheit des
Betriebes Vorsichtsmaßregeln , um ein Unglück zu verhüten.

Reg .-Rat Becker : Die Bedienung mit Schranken sei dort
nicht möglich.

Abg . Alfs : Er schließe sich den Ausführungen des Abg . Hoher
an . Er ersuche die Eisenbahn -Direktion , nochmals die Sache zu
prüfen.

Reg .-Rat Becker : Es bedürfe in diesem Falle einer besonderen
Eingabe an die Eisenbahndirektion . Der Antrag des Ausschusses
wird angenommen.

7 . Bericht des Eisenbahn - Ausschusses, betr . den Umbau
des Bahnhofes Brake , Erweiterung des Bahnhofes
Ahlhorn tind Anlegung einer Kreuzungs -Station in
Neucnwege.

Hierzu hat der Abg . -O -naLmamr einen Ergänzungsantrag
gestellt, wonach der Bahnhof Ahlborn abgestrichen werden soll.

Abg . Hoher will dis drei Objekte einzeln behandelt wissen.
Minister Heumann wünscht , den ganzen Gegenstand heute

von der Tagesordnung abzusetzen.
Abg . Hoher wünscht dagegen die Verhandlung.
Abg . Jürgens Will dem Wunsche der Regierung auf Ver¬

tagung nachgeben und stellt deshalb den Antrag , die Vorlage
von der heutigen Tagesordnung abzusetzen. Der Landtag be¬
schließt dies.

8 . Bericht des Eisenbahn - Ausschusses über Erhebungen
darüber , ob nud wie Ersparungen in den persönlichen
Ausgaben der Eisenbahnbrtricbskasse zu ermöglichen
seien.

Nach dem Anträge des Ausschusses werden die Vorlagen zur
Kenntnis genommen.

9. Bericht des Verwaltungsausschuffes über den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg , betreffend
Bestimmungen des Wandergewerbes.

Der Berichterstatter Abg . Wilkeu bemerkt hierzu : Schon in
früheren Landtagen sei diese Frage in Anregung gebracht , besonders
die Wanderläger zu besteuern . Jetzt sei durch Vorlegung dieses
Entwurfs von der Regierung dem Wunsche des Landtages ent¬
sprochen und nicht nur die Wanderläger , sondern das gesamte
Wandergewerbe wurde darin einbezogen . In Preußen bestände
schon lange die Gewerbesteuer und dis Ungleichheit sei durch diesen
Entwurf ausgeglichen . Es sei im Ausschuß angeregt , nur die fremden
Hausierer zu besteuern , jedoch sei dies nicht gut möglich gewesen.
Im allgemeinen sei der Ausschuß mit der Vorlage der Regierung
einverstanden.

Zu Art . 2 bemerkt O .-R .-Rat Driver : Nicht nur landwirt¬
schaftliche, sondern auch gewerbliche Erzeugnisse seien von der
Regierung zur Besteuerung in Aussicht genommen.

Abg . Meyer : Im Süden des Herzogtums kämen sogen.
Wanderläger überhaupt Wohl kaum vor . Nur auf den Märkten
sei Wohl etwas Aehnüches zu finden . Er wolle eventl . einen
Verbefferungsantrag zu Artikel 3 cinbringcn.

Abg . Willen ( Berichterstatter ) : Auch im Ausschuß sei diese
Frage zur Sprache gekommen, jedoch sei derselben nicht
näher getreten.

O .-N .-Rat Driver : Das Verkaufen auf dm Märkten sei
seiner persönlichen Ansicht nach frei und es fei wohl nicht ange¬
bracht , dieses im Wege der Gesetzgebung zu ändern . Ob die

Spezialmärkts zu den Jahrmärkten zu rechnen sein, könne streitig
sein, er halte es deshalb für angebracht , ausdrücklich das Wort

„Spezialmärkte " mit in das Gesetz aufzunehmen.
Zu Artikel 4, welcher dis Detailreismdm der Steuerpflicht

unterwirft , führt
Abg - Hoher aus : Es seien hier nicht diejenigen Reisenden -

gemeint , die lediglich bei Kauslmten Bestellungen aussuchen, sondern
solche, die bei Nichtkaufleu '.en Waren auskauft n oder Bestellungen
auf Warm zu erlangen suchen.

Ober -Reg .-Rat Driver erklärt , nur solche Personen , die eines
Wandergewerbescheines bedürften , seien der Besteuerung unterworfen,
nicht solche, dis nur eine Legitimationskarte nötig hätten.

Zu Artikel 7 , wonach die Besteuerung dem preußischen Gesetz
entsprechend bemessen ist, bemerkt

Abg . Gramberg : Der ansässige Kaufmann werde durch
die Konkurrenz geschädigt. Ein Teil der Steuer müsse in die
Staatskasse , ein Teil in die Gemeindekasse fließen , wenigstens nach
seiner Meinung . . Sonst würden unsere Gewerbetreibenden , deren
Steuerkraft durch das Gesetz geschwächt werde, bedeutend geschädigt.
Er werde für die zweite Lesung evmt . einen - dahingehenden
Antrag stellen.

Abg . Willen hält die Verteilung für schwer durchführbar,
da man schlechtbeurteilen könne, welche Gemeinden auf die Steuer

Anspruch erheben könnten.
Abg . Brrrlage : Wie solle die Verteilung vor sich gehen,

wenn z. B . ein Mausefallmhändler das ganze Herzogtum durch¬
ziehe? Beim Wanderlager sei es anders , da werde aber auch die
Steuer der Gemeinde überwiesen.

Abg . Gmmberg : In Baden erhielten die Gemeinden von
dieser Steuer auch einen Teil zugewiesen, er halte es wohl für
durchführbar , vielleicht eine relative Verteilung jnach den Geldern,
die aus dem Gewerbebetriebs einkämen.

Abg . Plagge ist auch für Verteilung an die Gemeinden,
nur sieht er keine Mittel und Wege , dieselbe durchzuführen . Er
habe verschiedene Mittel vorgeschlagen, doch fei das Resultat nicht
so gewesen, daß es hätte zur Durchführung kommen können.

Ob .-Reg .-Rat Driver : Auch die Staatsregierung ist der An¬
sicht, daß eine gerechte Verteilung der Steuer nicht möglich sei.

Abg . Jürgens : Durch die öffentlichen Versteigerungen auf
dm Märkten werden die Gewerbetreibenden geschädigt. Diese
können nun zwar nicht besteuert werden . Ob diese Versteigerungen
der Wanderläger aus den Märkten statthaft sind, darüber möchte
er gern Gewißheit haben , und ob sie von den Gemeinden ver¬
steuert werden dürften.

Ober -Neg .-Rat Driver : Nach dem Gesetze gehörten diese
Versteigerungen nicht zu den Wanderlägern und könnten deshalb
nicht versteuert werden . Der Verkauf von Manufskturwarm auf
dem Markts sei gestattet.

Abg . Jürgens : Er möchte wissen, ob durch dm Meß - und
Marktvcrkehr nicht dis Versteigerung der Wanderläger verhindert
werden könne.

Der ganze Antrag der Negierung wird sodann mit
geringen Abänderungen des Ausschusses angenommen.

10 . Bericht des Verwaltungs -Ausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Fürstentum Lübeck , betreffend
Besteuerung des Wandergewerbes.

Wird gleichfalls mit einigen geringfügigen 'Änderungen res
Ausschusses angenommen.

11 . Bericht des Verwaltungsausschuffes über den Entwurf
eines Gesetzes für das Fürstentum Birkenseld , betr.
Besteuerung des Wandergewerbes.

Der Berichterstatter Abg . Weitzel legt die Meinung des
Ausschusses noch einmal dar . Das Gesetz schließe sich den beiden
Gesetzen für das Herzogtum Oldenburg und das Fürstentum Lübeck
im ganzen an , nur kleine Abweichungen davon seien für Birkmfelv
vorgesehen . Redner verwahrt sich entschieden dagegen , daß persönliche
Interessen ihn bei den Beschlüssen im Ausschuß geleitet hätten.

Abg . Jungbknt tritt warm für die Befreiung der Steuer
der Steinversteigerungen ein und wünscht, diese Versteigerungen
unter die Spezialmärkte zu rechnen.

Ober -Reg .-Nat vr . Driver stellt den Standpunkt der
Regierung klar und auch der Abg . Burlage setzt den Birken-
selder Abgeordneten auseinander , daß die Schwierigkeiten der
Steineversteigerungm nicht in diesem Gesetze, sondern in dev
Neichsgewerbeordnung liegen.

Abg . Jürgens : Er Habs noch keine Erklärung für seine
Anfrage erhalten , ob die öffentlichen Versteigerungen der Wander¬
läger auf den Märkten erlaubt seien.

O .-R .-Rat Driver : Die Versteigerungen im Markiverkchr
sind nach dem Gesetze erlaubt.

Abg . Burlsge : Die sogenannten „Jakobs " nähmen ja auch
öffentliche Versteigerungen vor und es sei allgemein durch dis Praxis
eingeführt.

Sämtliche Anträge des Ausschusses werden « « -
genommen.

12 . Mündlicher Bericht des 'Verwaltungs -Ausschusses über
de » Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum Olden¬
burg , betr . die Regelung der schiffahrts - und stener-
polizciliche » Befugnisse auf der mtteren Hunte.

Der Ausschuß beantragt dazu die verfassungmässige Zu¬
stimmung zu erteilen.

Abg . Hanken (Berichterstatter ) legt die Gründe des Aus¬
schußes dar , die ihn zu der Annahme bestimmt haben , gegen den
Entwurf sei nichts zu erinnern gewesen.

Der Antrag wird angenommen.
13 . Bericht des Verwaltungs -Ausschusses, betr . Zusatz zn

dem Gesetze vom 82 . April 1838 , betr . einige Be¬
stimmungen über die Tragung der Laste » der evan¬
gelischen und katholische » Schulachten.

Der Ausschuß beantragt , der Landtag wolle dem Entwurf
dieses Gesetzes seine verfassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Abg . Tantzeu ( Berichterstatter ) legt die Gründe dar , die zur
Annahme des Gesetzes zwingen , um die unerquicklichen Zustände
hierbei zu beseitigen . Es sei jedoch der Hoffnung Ansdruck gegeben,
daß demnächst eine Neuregelung der Angelegenheit vorgensmmen
werde.

Abg . Meyer polemisiert gegen die jetzige Verteilung der
Grundsteuer zu den Schuttasten . Er wünscht Reform der ge¬
samten Steuern und hält den gegenwärtigen Zeitpunkt nicht für
geeignet für die Vorlage , er will warten bis zur Reform der
Gesamtsteuer , die doch nicht umgangen werden könne.

(Bei Schluß des Blattes dauert die Sitzung fort .)

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

V1V . Rom , 27 . Januar . Der Abeudzug Rom-

Albvnv stieß etwa 300 Meter vor dem hiesigen Bahnhof

auf eine Rangiermaschiue . Die Maschine und der Gepäck¬

wagen wurden zertrümmert . 26 Personen , Beamte wie

Reisende , wurden verletzt . Dem Anscheins nach trifft dis

Schuld an dem Unfall einen Weichensteller , welcher alsbald

verhaftet wurde.
LDL . London , 28 . Januar . Die „ Mornilkgpost"

meldet von gestern , eayptische Kanonenboote seien kürzlich
den Nil hinauf bis zum 6 . Katarakt vorgedrungen , dort
aber durch Geschützseuer der Derwische , und weil das Fluß¬
bett durch eine Anzahl quer über den Nil gezogener Ketten

gesperrt war , zur Umkehr gezwungen worden.
LW . Madkid , 28 . Januar . Zeitungsmeldungen zu¬

folge sind Vorsichtsmaßregeln getroffen zur Ueberwachung
des Hauses , in welchem der .amerkanische Gesandte Wood¬

ford seine Wohnung hat.
In dem Prozeß gegen General Weyler hat der Staats¬

anwalt 2 Monats Festung beantragt.
Der Marineminifler hat besohlen / ein Geschwader in

Cadir zusammenzuziehen.

EvkMgel . Jttttgiirrgsvereirr . (Herberge z . Heimat).
Sonntag , den 30 Janr ., abends 7 V2 Uhr : Versammlung.

Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers.
Gäste willkommen.



Anzeigen . )
Gemeiudesache.

Gemeinde Evsrsten . Es wird hiermit
bekannt gemacht, daß die von dem Standes¬
amte Eversten angeordneten Aufgebote von
jetzt an in den Gitterkasten an der lutherischen
und katholischen Kirche zu Oldenburg , sowie
in dem am Hause des Unterzeichneten Ge¬
meindevorstehers angebrachtenGitterkasten aus¬
hangen werden. Kayser.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend, dm 29 . Jan . d . I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen Au
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

13 Sosas, 7 Sofatische, 4 Sessel, 4 Stühle,
3 Kleiderschränke , 1 Vertikow, 1 großer
Ausziehetisch, 5 große Spiegel , 1 Servier¬
tisch , 1 Spieltisch, 1 Drehsessel, 3 Schreib¬
pulte , 1 Damenschreibtisch , 1 Portiere , 1
Nähmaschine, 3 Betten nebst Bettstellen und
sonstige Hausgerätschaften,

ferner : 5 Reolen, 1 Tresen, 1 Dezimalwage
und 2 Warenschränke.

Msrlrmg»
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
emer

Holland . Windmühle
und

Hausmannsstelle
in Höven.

Der Mühlcnbesitzer Heins . Gloystei »,
z . Z . in Ofen, hat mich bevollmächtigt, seine
in Höven , eine halbe Stundevon der Station
Sandkrug belegene, fast neue

hoMMsche Windmühle
mit Zinkdach und Mahl-, Sicht - und Pellgang,
sowie fein neuerbautes Wohnhaus Mit
koMpl. NebsngeLänden und 40 da Acker-,
Garten -, Wiesen- und Weideland bester Bo¬
nität mit Antritt zum 1 . Novbr . 1898 unter
der Hand zu verkaufen.

Bemerke noch , daß die Mühle eine sehr
große und gute Kundschaft hat , die Gebäude
sich im besten baulichenZustande befinden und
die Ländereien günstig belegenund sehr ertrag¬
fähig sind.

Die Bedingungen sind günstig gestellt, Vs
des Kaufpreises kann gegen übliche Zinsen
darin stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir
unterhandeln.

Nochmaliger Verkaufsversuch unter der Hand
findet am
Sonnabend, den 5. Febr .,

nachm. 8 Uhs,
in Ripkött Wirtshause in Höven statt.
_ I . F . Harms.

Bich- und
Mobilnr-Verklmf

in Höven.
Die Erben des weiland Gastwirts Fr.

Ripken in Höven lassen
Sonnabend,

den IN. Februar d. I .,
rmchm . 2 Ahr änf .,

2 gute Arbeitspferde,
2 tiedigeKühe,
2 nahe am Kalben stehende Quenen,
9 trächtige Schweine,

22 Hühner und 2 Hähne,
3 Ackerwagen mit Aufzeug, 2 Pflüge , 1
Kartoffelpflug , 2 Eggen, 2 Schiebkarren, 1
neue Dreschmaschine, 1 Häckselmaschine , 2
Staubmühlen , 3 Paar Pferdegeschirre,
Ketten, Taue, Pferdedecken , Futterbaljen,
Kasten, Siele, 1 Scheffelmaß, 1 Wanne,
Säcke, Harken, Fötken, Spaten, Sensen,
Haarzeuge , Bracken , Dreschflegel, 1 Lote, 1
Jauchefaß , 1 Walze, 3 Spinnräder , 1
Haspel, 1 gut erhaltener Fußboden (Tanz¬
saal) , mehrere 1000 Kilo Heu und Stroh,
ca . 100 SchHelKartoffeln, 30 Scheffelsaat
grünen Roggen , mehrere Haufen Latten u.
Brennholz , 300 Stück Dachpfannen und
mehrere Fuder Stalldünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist der
ckausen, wozu Kaufliebhaber einladet
_ I . F . Horms.

LvisekMsIwer Iiieüsrlslel.
Konzerten - Ball

Am fpMAA üsn 4. fEbrmk',
abends 8 Uhr ansangend, in NsTv! , unter

Mitwirkung der Oldenb . Jnfariteriekapelle.

Programm der Gesarrgvortrsge:
Das ist der Tag des Herrn von Creutzer.
Laßt Jehova hoch erheben von Zwyssig.
O wonnig süße Frühlingsnacht von C. L . Fischer.
Wie die wilde Ros ' im Wald von Mair.
Zieh hinaus beim Morgengraun von Dregert.
Für brave Kameraden (mit Baritonsolo ) von Knntze.
Der Frühlung ist der Herr der Welt (mit Baßsolo) von Schräder.
Wenn lies das verlöschende letzte Rot von Schräder.
Horch auf , du träumender Tannenforst von Nößler.
Tief ist die Mühle verschneit von Podbertsky.
Am Wörther See von Koschat.

(Walzer-Cyklus mit Klavierbegleitung.)
Abwechselnd Mnsilvarträge der? Kapelle und Sologesänge.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 H , Tanz 2
Das Komitee.

Taimen -Verkauf.
Edewecht. Der HausmannH. O.

Dellien Hieselbst läßt am
Freitag, den 18. Februar d . I .,

uachM . L Uhr? ans-,
in seinen auf dem Heidkamp zu Osterscheps
belegenen Büschen:

ISO Fuhren ans dem Stamm
lind

1VS Hansen gefällte Fuhren, zu
Balken, Sparren u . Richeln geeignet,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber versammeln sich in Gerhard

Meyrose's Wohnung daselbst.
, _ Eetjs.

Vieh - Auktion.
Der Landmann Gerl ) . Snhr zu Wüsting

läßt am
Montag, Herr ?. FsbrrMV,

nachm . 8 Uhr:
S tiedige Kühe rmd Quenen , nahe!

am Kalben,
3 belegte Qnsnen,
8 2jährige güste Qusrisn,
L Sjährigeu Ochsen,
LO trächtige Schweine , dann nahe am

Ferkeln.
Das güste Vieh kann in Fütterung bleiben.

G . Havsrkamp, Aukt.
Wrsfelstedel

"
Zftgeleibefitzer ÄTHmw

zu Bockhoru läßt am
Donnerstag , den LS. Februar d. I .,

nachm . 1 Uhr ans .,
in seinen zu Lehe belegenen Böschen:

SSV Fuder gehrmsneFuhren, Balken,!
Sparren, Richelholz u. Schlengenpfähle,!

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver- !
kaufen.

Käufer wollen sich in H . Kane's
Hause zu Mollberg versammeln.

Eiting , Auktionator.

vossmsnn s
knnonosn- llxpsMon,

llrsmön,
LörssutisrlxtZsvLuäs.

Inssrsten-Aknskms
kür »Ils Lleitavssll äsr

Zu vermieten
Laden mit oder ohne

Wohnung,
auch als Kontor passend. Kmwickstr. 33.

Eversten. Zuvennieterr eine freundliche
UnLsrwohunng zum 1 . Mai . !

— Hauptstraße 26 . ,
Echt Nienburger Brot Dienstags und >

Freitags srisch. 8
Frau Meimers. Mvttknstraße21 . Z

Wardenbnrg . Dre von G . Gioystein

Brinksitzerftelle
hat Unterzeichneter von Mai 1898 an auf
mehrere Jahre zu verpachte«.

U . C . Dsys , Bäcker.

Uhenmatismus
knriert sicher und schnell

Oldenburg , Haarenstr . 45 , 1 Etg.
Sprechstunden: Mittwoch 9 bis 5 Uhr.
Bürgexselde . Die Witwe des Zimmer¬

manns Diedrich Strnthosf daselbst läßt
6M Disnsiag,

d § tt 8 . Febrrmv d. Js »,
nachmittags 2 Uhr,

olgende zum Nachlasse ihres weil. Ehemannes
gehörenden Gegenstände, als:

2 Kühe, 1 Sofa. 1 Kommode, 1 Mfiingsr
Kleidei schrank , 1 Küchenschrank . 1 Milch-
schranck, 3 Schiebkarren, 1 4rädriger und
1 2rädriger Handwagen, 1 Häckscllade , 1
Viehkochkessel , 1 Butterkarne , 2 Sensen , 2
Waagen , 1 Quantität Heu und Stroh,
1 Hobelbank, verschiedene Zimmergeräte u.
sonstige Haus - und Ackergerätschaften,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Kiryser, Aukt.

Vereins- rmi> VergMgrmtzs-AttMgett.
Klub „Lntissbt,"

Neerstedt.
Am Sonntag, den 6. Februar:

Stiftungsfest
bei Witwe Herrms, Neerstedt.

Nichtmitglieder zahlen 1 Damen 30
Hierzu ladet freundlichst ein

" "
Nerrenkrnge.

.
Äm

"
Sonnrag , 6. Febr.

w ozu freundlichst einladet H . Bremer.

HmastLaqe.
Sonntag , den 6 . Februar d . I:

8MVNg8f68t » ALS 8a ! !
irrr Hanfe des Gastwirts Arnken.

Hierzu " ladet freu ndlichst ein D . V.

kisu ! kisu!

PlllMUMten.
LO ^ GW MLWGs

Sonntag, dm 30 . Januar:

in meinem als Palmengarien ganz neu ein¬
gerichteten Saal.

i . Sokvvarting.

Rastede. GutsbesitzerTrettjchkein Er.
furt läßt am

Montag , den Sl . Jauuav L8S8,
nachm , 1 Uhr,

im Nethetterbnsch bei Hahn:
SSO gehaneneEichen, Bau -, Wagen-
und PfahlholZ , auch einige Buchen,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorss , Auktionator.

Heute Abend 8 Uhr in der „ Union " Vor¬
trag über

Nierenleiden.
Vakanzen rmd Sleliengchrche.

Für ein Uhrrnachergeschäst wird zu
Ostern ein fixerLehrling gesucht.

Offerten sud 6 . g . 20 an die Ann.-Exp.
von A . Parussel, Oldenburg i . Gr. , erbeten.

Ein ordentlicher Mittelknecht sucht auf
gleich hier Stellung für Landwirtschaft bei
Pferden.

Frau Strunk , Hanpt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ich suche auf gleich für einen kleinen ein¬
fachen Haushalt eine Haushälterin , ferner
auf . gleich 2 jüngere Hausdiener.

Frau Strunk , Hanpt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Ein junges Mädchen
"
aus guter Familie

ucht eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
gegen Familienanschluß und etwas Taschen¬
geld . Offerten unter Rr . IVO befördert die
Exvedition d . Bl.

Suche für ein BüMtsrättleitt und eine
Kellnerin mit prim. Zeug, , eventl. auswärts,
sofort Stellung.

D . Hoting , Haupt - Central -Verm .-Kontor,
Bergstr . 16.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling mit guter
Schulbildung für mein Kolonialw .-Geschäst.

G . Ksllstsds.
Krankheitshalber sofort ein Mädchen von

14—17 Jahren gesucht . Ziegelhofstraße 42.
Suche umständehalber auf sofort ein jung.

Mädchen , das selbständig kochen kann, bei
Familienanschluß, Anfangslohn 60 Thaler , für
Bremerhaven.

Frau Kruse, Steinweg 4.

Großhenoqliches Theater.
Freitag , 28 . Jan . 1898 . 63 . Vorst, im Ab.
und 5 . Vorstellung im Sonder (Shakespeare -)

Abonnement:
König Heinrich VI . ?. Teil.

Historie in 5 Akten von Shakespeare.
Deutsch von Dingelstedt.

Kafsenöffnmig 6Vs » Anfang 7 Uhr.

Sremer Ztadtthsater.
Sonnabend : „ Die Ehre .

"

Familien- N ach richten.
Todes -UrrZeigerr.

Am Mittwoch starb nach längerer Krankheit
der Musiker Eduard Engst , was ich
Freundin und Bekannten hiermit zur Anzeige
bringe. Z . H . Wieting.

Beerdigung am Sonnabend , den 29. Janr.,
morgens 9 Ühr, vom Pius -Hospital aus.

Bsrnhsrst , 26 . Januar. Allen Ver¬
wandten und Bekannten zur Trauer-Nachricht,
das es dem Allmächtigen gefallen hat » uns
unsere imngstgeliebte kleine unvergeßliche
Helens , nachdem sie nur kaum 7 Monate
unsere Freude gewesen ist, nach kurzer schwerer
Krankheit wieder zu sich zu nehmen. Dies
bringen mit Lissbetrübten Herzen zur Anzeige

Karl Wischmamr und Frau,
Johanne geb . Klockgether.

Die Beerdigung findet am Montag, den
31. Januar, nachmittags 3 Vs Uhr, auf dem
Donnerschwesr Kirchhof statt.

Ohmstede, 27 . Jan . 1898 . Nach langer
heftiger Krankheit entschlief sanft und ruhig
heute Morgen 12 '/- Uhr meine liebeundgute

Frau Met « Drecks geb . Stollting
in ihrem63 . Lebensjahre, welchesLiefbeLrM
zur Anzeige bringen

N . Diecks und Sohn.
Die Beerdigung findet am Montag , den

30 . Januar, nachmittags 3 Uhr. vom Sterbe¬
hause aus auf dem Dommschweer Kirch¬
hofe statt.

Weitere KamttiemmchrichtenI
Geboren : (Tochter) Hinr . Freels , Olden¬

brok . Gestorben: Ww . Rebecka Kückens geb-
Kückens , Hiddigwarden, 80 I.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Hob er, für den lokalen Ml re, ; Ludwig Wewer , RoM,yn§dM uns Verlag von V. Scharf in Oldenburg



Beilage
M 23 -er „Aachrichtm M Stadt mrd Land" vom Freitag, den 28. Januar 189 !?.

Oldenburgischer Landtag.
OldettSttvg. 28 . Januar.

Bericht des Verwaltungsausschusses
über die Petitionen 1 ) der Gemeinden Bant und Heppens,
Bildung eines Amts und Amtsgerichts Rüstringen
betreffend , 2) der Bürgewcreine zu Bant, Heppens und

Reuende, betreffend denselben Gegenstand.
Beide Petitionen — auf deren Inhalt im allgemeinen Bezug

genommen kurv — bezwecken die Wiederaufnahme der Verhand-
tungen über dre Bildung eines Amts und Amtsgerichts Rüstungen.Sie erklären die Einrichtung eines Amts und vor allem eines
Amtsgerichts in Bant für höchst dringlich , gehen aber bei ihren
weiteren Ausführungen, insoweit auseinander, als die Petition
der Bürgervereine sich eines bestimmten , auf die Einigung zwischen
der Großherzoglichen Staatsregierung und dem Landtage
abzielenden Vorschlages enthält, dagegen die Petition der
Gemeinden einen diesbezüglichen besonderen Vorschlag macht.
Dieser Vorschlag geht dahin, den 8 3 Art. 66 der
Gemeinde -Ordnung zu ändern , nämlich ihn wie folgt
zu fassen : „Vorsitzender des Amtsrats ist der Amtshauptmann, im
Verhinderungsfälledessen gesetzlicher Vertreter ." Es erübrigt sich,
auf diesen bereits bei den Verhandlungen des letzten Landtages
erwogenen Vorschlag näher einzugehen , da der Ausschuß der An¬
sicht war, daß dafür im Landtage eine Mehrheit nicht zu finden
sei. In Anbetracht der allseitig anerkannten großen Bedeutung
der Sache ^ hat sodann der Ausschuß unter Zuziehung der Herren
Regierungsbevollmächtigten darüber beraten , ob nicht auf einem
anderen Wege das Ziel zu erreichen wäre . Aus dieser Beratung
ist zunächst die Erklärung des Herrn Regierungsbevollmächtigten,
Regierungsrat Ruhstrat, wiederzugeben , daß die Bildung des neuen
Arntsvcrbandes Rüstringen oder des entsprechenden Landtags -Wahl¬

kreises dauernd als ausgeschlossen angesehen werde , sofern nicht
gesetzlich dem Amtshauptmann der Vorsitz in dem Amtsrate über¬
tragen würde . Dieser Erklärung muß der Ausschuß seinerseits
die ebenso einmütige Erklärung gegenüberstcllen , daß er ein Aus¬
nahmegesetz nach wie vor nicht billigen kann . Erschien somit an
diesem Punkts der Weg zur Einigung verschlossen, so war doch
der Versuch zu machen, in anderer Richtung einen Ausweg
zu entdecken. Aus dev Mitte des Ausschusses wurde
insbesondere die Frage angeregt , ob nicht die Gemeinden
Bant, Heppens und Reuende unter Abtrennung noch näher
festzustellender ländlicher Gebiete zu einer Stadt 1 . Klasse vereinigt
werden könnten . In zweiter Linie sodann hat der Ausschuß er¬
örtert , ob nicht einstweilen allein mit der Einrichtung eines Amts¬
gerichts vorgegangsnwerden könne . In Betreff dieser Frage muß
der Ausschuß betonen , daß der immer noch im schnellen Steigen be¬
griffene Bevölkerungszuwachs der genannten Gemeinden vor allem
die Einrichtung eines Amtsgerichts als unabweisbar erforderlich
erscheinen läßt. Es Mrs als ein aus die Dauer nicht zu er¬
tragender Zustand bezeichnet werden , Laß eine städtisch zusammen¬
wohnende Bevölkerung von mehr als 20,000 Seelen einem zwanzig
Kilometer entfernten Amtsgerichte zugewiesen bleibt . Da nun
auch der Ausschuß nicht einsehen kann , wie der Errichtung eines
Amtsgerichts , ohne daß zugleich ein neuer Amtsbezirk gebildet
wird, irgendwelche erhebliche Bedenken entgegenstehen sollten , so
glaubt er die Erwartung aussprechen zu dürfen , daß die Groß-
herzogliche Staätsregierung wenigstens der Bildung eines Amts¬
gerichts RüstringeN näher treten wird . — Einem zwar ver¬
hältnismäßig kleinen , an sich aber keineswegs unbedeutenden Teile
der von den Petenten vorgetragenm Beschwerden würde übrigens
schon dadurch abgebolfen werden können , daß einem Amtssinnehmer
der Wohnsitz in Bant angewiesen und ein Gerichtsvollzieher für
die besagten Gemeinden mit dem Wohnsitze in Bant ernannt
würde.

Der Ausschuß beantragt:
Der Landtagwolle unter Uebsrweisung der oben bezeichnst?«

Petitionen die Großhsrzoglichs Staatsregierung im Sinne des
vorstehenden Berichts um die Prüfung ersuchen, wie den Beschwer¬
den der Petenten nach gegenwärtigerLage der Verhältnisse thun-
lichst bald ganz oder teilweise obgeholfen werden könne.

Bezüglich der Petition der Oldenburgischen Land¬
wirtschafts - Gesellschaft, Abteilung Damme, betreffend
Fristverlängerungder Einführung einer allgemeinen Radfelgenbreite
von 10 Centimeter « bei Acket- und Lastwagen , beantragt der Ver¬
waltungs-Ausschuß :

Antrag 1.
Der Landtag wolle dis Petition der Staatsregierung zur

Berücksichtigung überweisen , mit der Maßgabe, eine Frist¬
verlängerung von 1 bis 2 Jahren zu gewähren.

Antrag 2.
Der Landtag !wolle sämtliche auf Radfelgenbreite Bezug

habende Petitionen hierdurch für erledigt erklären.
Mit den von der Regierung beantragtenErweiterungen, Er¬

gänzungen und Verbesserungen der Lattdungsvorrichtungen
auf der Insel Wangerooge ist der Eisenbahnausschuß ein¬
verstanden . Er beantragt:

Der Landtag wolle dis zu den in der Vorlage bszeichnsten
Erweiterungen, Ergänzungenund Verbesserungen der Landungs-
Vorrichtungen aus der Insel Wangerooge erforderlichen Mittel
im Betrage von 35,000 Mk. zu Lasten des Eisenbähnbaufon -ds
bewilligen Und sich damit einverstanden erklären , daß dieselben,
soweit erforderlich , im Wegs der Anleihe für den Eisinbcchn-
Baufonds aufgebracht werden.

Betreffs der Petitionen der Gchutachst Osternburg-
Neuenwege und per Packmeister Rolzner und Genossin in
Oldenburg (Aenderung des Gehaltsregulätivs für die Eisinbahn-
beamtsn ) wird Uebergang zur Tagesordnung beantragt.

Mit der Verlängerung desBahnsteigs ?zu Längen um,
70 Meter und Verbreiterung einer Brücke daselbst ist der Eisenbahn-
Ausschuß einverstanden.

Der Abg . Lübben hat, unterstützt durch dis Abgg . Thoradr,
Wallrichs , Möhlmann, Schultze und Höher, folgende Inter¬
pellation, betreffendSchädigung des H. Deichbandss
durch die Weserkorrektion, an dis Staatsregierung gerichtet:

1 . Hat dis Staatsregierung die erforderlichen Schrittegethan,
daß der BremerStaat dis Wesirkorrektion bald vorschriftsmäßig
aueführt (Wegräumen eines Teils der Luhner Plate üstv.) ?

2. Hat -der Bremer Staat sich bereit erklärt , Len Schaden,- .

welchen der II , DeiHband erleidet , zu ersetzen, resp. wie denkt
die Oldenburgijchs Staatsregierung den Dsichband schadlos zu
halten?

Aus dem GroßhenoMM.
z Dir Nachdruck unserer mit KoiMisvondenMiid -n dersrbens « Origtnawsricht»

iS nur mit .ßeuanrr Queüenangaki tze,!atte:. Mitteilungen »nd Bericht»
über totale Verlarnmnifse stad der Sisdattion stet» wM-mirneaN

Oldenburg, 28 , Januar.
Fortsetzung

' der Notizen aus dem Hauptblatts.)
X . Brake, 27. Januar. Eine Folge des milde « Winters

ist es, daß der Verkehr hier bislang nicht unterbrochen wurde.
! Auch im Laufe des Monats Januar, wo in anderen Jahren der
I Verkehr vollständig stockte , waren mehrere Kohlendampfer und

Dampfer mit Schwellen hier . Am Pier liegt zur Zeit eins große
norwegische Bark mit Pitchpins von Pensavoka für 6 . D . Ahkers
in Bremen. Ungewöhnlich lebhaft , zumal für die jetzige Jahres¬
zeit , gestaltet sich der Betrieb im hiesigen Trockendock. Schon seit
längerer Zeit liegt in demselben ,dis ehemalige eiserne Bark
>,Emilp Watsrs"

, die später als Hulk umgebaut und dann im
^ alten Hafen in Bremerhaven mit einer Ladung Kohlen in Brand

geriet . Das Schiff wird hier gründlich umgsbaut und als drei¬
mastiger Schooner ausgetakelt . Gereinigt wird hier der im
Fischereihafen zu Nordenham gekenterte Fischdampser „Aachen " , der
etwa 14 Tage unter Waffer gelegen und durch den Schlicksall derart
verunreinigt ist, daß die ganze innere Einrichtung und ein großer
Teil' der Maschine herausgenommen werden muß , um ein:
Reinigung zu ermöglichen . In und vor dem Dock liegen
4 Dampfschuten der Wesirkdrrekrion , die nach England verkauft
sind . Die Schuten werden , nachdem die Bodenklappen gedichtet,
mit einem seefesten Deck und mit einem Hilfsmast versehen und
sollen dann unter eigenem Dampf nach Veracruz gehen, wo sie
bet einem Hafenbau wieder als Schulen benutzt werden sollen.
Im Dock sitzt ferner die Braker eiserne Bark „Nautilus" zwecks
Bodenreinigung und Vornahme einiger Reparaturen. Sobald der
„Nautilus" feriiggestellt ist, wird die eiserne Bark „Saturnus " —
beide Schiffe gehören der Reederei des Herrn A . H.

» Arnold — , die bereits hier im Hafen liegt , ge-
g dockt werden behufs Bodemeinigung und Klassifikation.

Es wird uns mitgeteilt , daß auch für dis nächsten Monats recht
viel Arbeit angemsldet ist. Der für Elsflether Rechnung im Bau
begriffene eiserne Heringslogger steht bereits in Spanten und soll
im April Mausen . —- Anläßlich des Geburtstages unseres

^ Kaisers haben sehr viele Gebäude , sowie die Schiffs im Hafen
und am Pier geflaggt . In der „Union" fand ein Festessen
statt, das recht rege Beteiligung gefunden . Ebendaselbst ver¬
anstaltet der Kriegerberein eine Abendfeier . — Sonnabend und
nächsten Dienstag gastiert hier im Central-Hotel die Thcater-
gesillschaft des HerrnScherbarth mit Herrn Anton Hartmann.
Gegeben wird Sonnabend „Hamlet "

, Dienstag „Der Memwnit."' 'LFBeMK , 27. Januar . Infolge eines im Jahre 1638
gefaßten ÄmLsratsbeschlüssis ist der hiesigeAmtsrat bis zum
1 . Januar 1900 verpflichtet , zu den Kosten aller von den Ge¬
meinden beschlossenen

'
Chausseen 20 Proz. der Kosten beizutragen

und nach geschehener Fertigstellung auch dis Unterhaltung zu über¬
nehmen , wenn der Staat zu diesen Chausseen einen Zuichuß von
25 Proz . mindestens gewährt, sodaß für die betr . Gemeinden
65 Proz. der Herstellungskosten zu leisten sind. In verschiedenen
Gemeinden des alten Amts Vechta rüstet man sich jetzt, vor Ab¬
lauf der Frist des generellen Amtsratsbeschlussis , zum Teil mit
veranlaßt durch die Anlegung der Eisenbahn , verschiedene not-

» wendige Chausseebauten zu beschließen. Während die Gemeinde
s Vestrup die Erbauung einer Chaussee von der Amtschaussis Vechta-

Essener Grenze bei Tiemekding Hausstette bis zum Kirchdorf
Vestrup und von da in der Richtung auf die Chaussee Bakum-
Schwichteler bis zur Gemeiudegrenze gegen Bakum in zwei Lesungen
bereits beschlossenhat , ist Bakum in erster Lesung mit dem Fortgang
dieser Chaussee in der Gemeinde Bakum bereits gefolgt . Die
Gemeinde Langfördsn bat eine Chaussiestrecke von Laugsörden über
Holtrup zu bauen beschlossen, dagegen dre ebenfalls projektierte

» Strecke Deindrup-Langförden abgelehnr . Bon der Gemeinde Visbek
sind nicht weniger als 3 Chausseen beschlossen, nämlich 1 . von
Visbek über Hohenbögen und Rechisrfeld bis zur Gsmeinde-
grenze gegen die Landgemeinde Wildeshausin, 2 . von
Visbek über Endel bis zur Gemeiudegrenze gegen dis Ge¬
meinde Großenkneten , und 3 . von Visbek durch Norddöllen
bis zur Gememdegrenze gegen Lutten . Die Gemeinde Lutten hat
ebenfalls die Fortsetzung der letztgenannten Chaussee bis zur Chaussee
Vechta -Goldenstedt beschlossen.

°
Endlich hat der Gemeinderatvon

Goldenstedt ist erster Lesung folgende Chausseen beschlossen:
1 . von Ambergen

' an der Chaussee Goldenstes ! - Wildeshausen
abzweigend , den Visbeker Damm entlang bis zum Bahnhof
Goldenstedt und weiter bis zur Visbeker Gemeindegrenze.
2) von Goldenstedt über Gastrup und Varenesch nach Later; 8 ) von
Einen nach Goldenstedt und 4 ) von der Ellenstedter Schule bei der
Chaussee Goldenstedt - Wildeshausin abzweigend durch dis sogen.
Haselstraßs nach dem BahnhofGoldenstedt . Sobald sämtliche Chaussee-
Projekte im Gemeinderate vorschriftsmäßig 2 Lesungen passiert haben,
wirb abzuwarten sein, ob der Staat bereit ist, zu diesen Chaussse-
strecken den üblichen Zuschuß von 25 Proz. zu bewilligen . Dem
Vernehmen nach wird aber wohl kaum daran zu denken sein, daß
sämtliche Chaussiestrecken dieses Staatszuschusses teilhaftig werden,
so gerne auch den einzelnen Ortschaften eins Chausseeverbindung

» zu gönnen wäre.
; o BMßelevmssx , 27 . Januar. Dem Herrn Kapitän
! Joh. Nagel Hierselbstwürde in der Nacht vom Sonntag zum
1 Montag von bösen Buben ein Schabernack gespielt. Nagel
k und Frau waren in der Dunkelheit zu Bekannten aus Besuch
^ gegangen und hakten verschiedene Wäschestücke draußen aus
k der' Leine gelassen . Als sie zurückkamen , war alle Wasche

zerschnitten . Die Sachbeschädigung ist zur Anzeige gebracht
worden. Hoffentlich gelingt es der Polizei , den oder die
Thäter zu ermitteln.

Mts de« bsuachbarten Gebiete » . j
r Wilhelmshaven , 27 . Januar. Der heutige Fest - !

flog ist hier in üblicher Weise begangen worden. Die Schiffe,'
die staatlichen und zahlreichen Privatgebäudehatten Flaggen-
schmuck angelegt. Nach dem knilitärischen „ Wecken " begann
um 8 Uhr Festgottesdienst der katholischen Garnisongemeinde, j

dem 'bald ein solcher der evangelischen folgte. Gleichzeitig
fanden in allen Schulen Festakte statt . Nach H Uhr trat
die Garnison ans dem Adakbertplatz zusammen . Hier erschien
kurz vor 12 Uhr der Chef der Marinefiation der Nordsee,
Bize-Admiral Karchcr , und hielt eine kurze, mit einem drei¬
fachen Hoch auf den Kaiser endigende Ansprache . Unmittel¬
bar darauf ertönte vom Hafen her der Kaifersalut . Am
Nachmittag fanden größere Festdiners statt im Offizierkastno,
an Bord des Artillerieschuifchiffes „ Mars "

, im Kaiserfaak,
im Parkhaus und in Hempels Hotel. Hier hatte sich die
Bürgerschaft zum Festmahl zusammengchmden.

Aus Mer Welt.
In einer kleinen Humoreske

versendet der bekannte französische Humorist Alfred Eapus, der
feine Landsleute nur allzu genau kennt , aus Anlaß desFalles
Zola ein Bündel witziger , witziger Pfeile. Wir lesen da:

Eine Grupve von Kundgebenden steht vordem Haufe
Mas und ruft : Spuckt auf Zola ! Ins Wasser mit ihm ! Nieder
mit Zola!

Ein des Weges kommender Herr: Ah , was ist denn
das? Man will Zola bespucken?

Dis Menge: Nieder mit Zola ! Tötet ihn!
Der Herr, indem er sich unter die Kundgebenden mischt,

schreit nun ebenfalls : Nieder mit Zola ! Tötetihn!
Einer der Kund geben den wirft einen Stein nach den

Fenstern Zolas und zertrümmert eine Scheibe : Da ! Seht!
Die Menge: Bravo ! Gut gezielt ! Rieder mit Zola!
Der Herr, vor sich hin : Welches Glück, daß er nicht da

ist, der arme Zola!
Einer der Kund gebenden, zu einem durch dis Menge

sich dnrchdrängenden Herrn ! Wo wollen denn Sie hin , Sie . . . ?
Der Herr: Nach Hause!
Der Kundgebende: Was, Sie wohnen in demselben Hause

wie Zola?
Der Herr: Wenn Sie erlauben , ich bin Zola selbst!
Die Menge: Nieder mit Zola ! Bespuckt Zola! Töte!

Zola!
Zola (sehr höflich) : Ach, Sie erlauben , daß ich in mein Haus

eintrete , man wartet auf mich ; ich habe mich so wie so schon
verspätet.

Einige Lärmmscher: Nisser mit ihm ! Tötet ihn!
Einer unter ihnen, der etwas mutiger ist als dis anderen»

tritt vor Zola hin und schreit : Nieder mit Dir!
Ein zweiter zu diesem letzteren : Rühr' ihn nicht att.

sonst . . . ! Schrei : Nieder mir Zola, aber rühr' ihn nicht an!
Der erste entfernt sich und schreit : Nieder mit Zola!
Mehrere Stimmen: Sollen wir ihn ins Haus lasten?

Sollen"wir ihn töten ! ?
Zoka, zu den Rasendsten : Bedenket , daß Ihr nicht mehr

„EomPuW Lola :" rufen könnt , wenn Ihr mich totst . Dre Kunv-
gsbung ist dann zu Ende.

Die Umstehenden: Er hat recht! Wir wollen ihn nicht
töten ! (Zu Zola) : Gehen Sie nach Hause , wir ihun Ihnen nichts!

Zola, indem er sein Haus betritt : Danke schön, meine Herren!
Dis Lärmmacher, nachdem Zola verschwunden ist : Nieder

mit Zola ! Bespuckt Zola ! Tötet Zola!
* rst

In den Kunst- Konkurrenzen des Kaisers
ist dis Entscheidung gefallen . Dis engere Konkurrenz für die Er¬
gänzung der Mänade zwischen den drei Preisträgern vom vorige»
Jahrs ist ohne Resultat geblieben . Der Kaiser hat sich nicht ent¬
schließen können, einen der beteiligten Bildhauer mit der Aus¬
führung seines Entwurfs zu betrauen. Die Konkurrenz für dis
Ergänzung der Bronzestatus eines Knaben aus dem fünften Jahr¬
hundert b . Chr . hat ebenfalls nicht mit einem glatten Sieg
geendet . Der Preis ist vielmehr zwischen den Bildhauern Werner
Begas, dem Sohne von Reüchold Begas, und Petrich geteilt
worden . Es waren im ganzen 87 Entwürfe eingegangen.'

* *

Weibliche Asrzte in der Schweiz.
Dis Zahl der ausübenden Medizinerinnen in der Schweiz

stellt sich gegenwärtig aus 24. Dieselben verteilen sich auf dis
einzelnen Städte in der Weise , daß in Zürich 10 praktizieren,
4 in Gens, 2 in Lausanne und 2 in Basel. Eine Reihe anderes
Stadls haben je einen weiblichen Arzt auszuwsisen . Sämtliche
Damen sind geboren ; Scbweizerinnen.

Rußland auf der Pariser Weltausstellung.
Rußland macht dis größten Anstrengungen , um aus des

Ausstellung 1900 in Paris recht gut vertreten zu sein. Dis
Direktion des sibirischen Eissnbahnbauesbereitst zum Jahrs 1900
ein bewegliches plastisches Vogelschau -Panorama der ganzen unge¬
heuren Linie vor . Der künstlerische Teil der Arbeit wurde dem
Maler Piafselsly übertragen, der bereits verschiedene ähnliche
Arbeiten ausgesührt hat. Der Preis für das gesamte Werk be¬
trägt 59,000 Rubel . Der Teil von der Wolga nach Kainsk in
Ostsibirien ist bereits seriiggestellt und kostet allein das nette
Sümmchen von 18,800 Rubel.

UhemLKNdStschter.
79) Roman von C. Viebig.

(Nachdruck verboten.)
(Forschung .)

Rainer preßte Neldas Hand , sie machte keine Miene,
ihm diese zu entziehen, sie . stand wie gebannt am selben Fleck.

„ Sie wundern sich, " fuhr er gemäßigter fort — „ der- '
zeihen Sie, ich war heftig! Ich hatte vergessen , daß Sie
noch keinen Grund haben, mich zn achten -- nur das Gegen¬
teil ! Aber zeigen Sie mir wenigstens den guten Willen,
gehen Sie nicht gleichgiltig Volt mir ! Was ich geworden bin
bin ich durch Sie geworden. Nclda, " - unwillkürlich senkte
er die Stilmne — „ als ich Sie verloren hatte durch meine
eigene Schuld , da wurde ich erst inne, was ich besessen hattet'



Immermehr und mehr kam 'slmr. Wenn ich allein und düster auf
meiner Stube brütete, dann kamen Sie leise zur Thür her¬
ein und setzten sich mir gegenüber und sahen mich an mit
Ihren klaren Augen — und ich fing an , mich zu schämen.
Und dann , wenn ich mich des Nachts ohne Schlaf wälzte,
dann traten Sie zu mir und legten mir die Hand auf die
Stirn , es that Wohl und doch Weh — ich fing an zu
bereuen. Sie sind immer neben mir hergegangen all die
Zeit ; ich wußte es oft selbst nicht, aber plötzlich waren Sie
da , Sie sahen ans alles , was ich that , meine Gedankendrehten
sich wie ein Kreisel um einen Punkt , um die Erinnerung an,
Sie . Ich wußte nicht, wie cs werden sollte, ich hatte

"keine
Hoffnung mehr ! " Er hielt inne und sah sie forschend an.

Sie hatte die Augen niedergeschlagen, keine Regung auf
ihrem Gesicht, nur die Wimpern zuckten.

Langsam schritten sie weiter : er hielt noch immer ihre
Hand , nun gab er sie sanft frei. „ Dann kam der Tod
meiner Mutter, " — Nelda sah rasch auf mit dem Ausdruck
des Mitgefühls — „ als ihr amer Leib im Grab lag , und
die letzten Schaufeln Erde darüber sielen , da war der Nest
einer finsteren Vergangenheit zugeschüttct. Ich habe meine
Mutter sehr geliebt, noch ebenso geliebt, als sie mich längst
nicht mehr kannte, und doch war 's eine fortgesetzte Qual.
Ich weiß sie nun ruhig , Gott sei Dank ! Ihr Tod hat mich
tief erschüttert, aber eine Bergeslast siel von mir , ich konnte
noch einmal aufatmen, daran denken , vielleicht auch noch ein¬
mal glücklich zu sein . Und da fing ich an , mich zu sehnen!"
Er blickte sie wieder von der Seite an.

Sie ging ganz still, den Kopf auf die Brust gesenkt.
„ Hören Sie mich , Nelda ? "
Sie nickte ; leise sagte sie „ Ja " — aber sie sah nicht

auf.
„ Ich habe einen Strich gemacht und einen Punkt —

bisher so , jetzt aber anders . Ich habe meinen Abschied ge¬
nommen ; in militärischen Verhältnissen kann ich nicht so , wie
ich will und muß. Es ist nicht ohne Kampf für den , der
im bunten Nock ausgewachsenist, da Schicht zu machen, aber
es war notig . Jetzt habe ich eine Stellung an der Gewehr¬
fabrik zu Köln, ein sehr bescheidenes Los , aber anständig,
und ich werde weiterkommen. Leicht ist es nicht immer ; ich
hoffe, kein Schwächling mehr zu sein , aber ich bin kein Held,
mitunter kommen die Grillen und plagen mich , die alten Ge¬
danken machen mir Kopfschmerzen— hah — und dann sehne
ich mich , dann sehne ich mich — ! " Er seufzte tief, lüftete
den Hut und fuhr sich durchs Haar ; sie sah , wie es schon
mit grauen Fäden durchzogen war.

Sic fragte nicht : .warum erzählen Sie mir das alles?
— sie wagte das nicht mehr — ,dann sehne ich mich , dann
sehne ich miclp — der Ton war ihr durch Mark und Bein
gegangen.

Ohne Wort schritten sie neben einander her, Seite an
Seite. Nelda lief nicht mehr rascher, sie ging mit ihm im
gleichen Schritt . Der Kirchhof lag weit hinten . Nun blieb
sie noch einmal stehen und sah zurück . „ Mein Vater, " sagte
sie leise, gleichsam erklärend, und wies mit dem Finger
dorthin.

Rainer nickte . — „ Ich weiß, Ihr und mein treuer
Freund Xylandcr hat mich von allem unterrichtet. Er hatte
mir nicht jede Hoffnung genommen, er sagt, Sie wollen
keinen Menschen verlassen, dem Sie zu seinem Leben wahr¬
haft not thnn — so not thun — Nelda ? ! "

Sic gab keine Antwort , ihre Lider senkten sich zwinkernd
auf die gerötete Wange . Eine Pause.

Und nun sagte er weich : — „ Sie haben unendlich viel
verloren an Ihrem Vater — Ehre seinem Andenken! " Er¬
zog seinen Hut wie zum Gruß.

Sie standen beide und sahen zum Kirchhof hinüber;
ein leiser Wind kam von dort und fächelte ihnen um die
heißen Gesichter. Nelda empfcmd

's wie eine Liebkosung.
Und nun waren sie im Dorf . Lang und staubig

schlängelte sich die Chaussee. Der Himmel grauer uud die
Ferne dunstiger, die Luft drückte auf Kopf und Augen.
Plötzliche Windwehen fegten den Staub auf und drehten ihn
in kleinen Wirbeln über die Straße. Diese war jetzt belebt.

Rainer sah auf zum Himmel — seine Gedanken waren
bei etwas anderem — über das dunstige Land und dann
hinab zum Rhein ; die Wellen glucksten sanft cm's Ufer.
Halt, da schaukelte ein Nachen! Er wies nach dem Wasser:
— „ Fräulein Dallmer , wollen Sie sich mir anvcrtrauen?
Ich denke , auch Ihnen liegt nicht daran , dort im staubigen
Trott mit den Menschen zu wandern ? Sic müssen doch zur
Stadt zurück , ich rudere Sie dahin ; gönnen Sic mir das ! "
Er stand vor ihr , bittend, den Hut in der Hand . — — —
O dieser Rhein , dieser Rhein — und die Erinnerung ! Die
kam und fuhr dem Mann über die Stirn und strich ihm die
Falten aus dem Gesicht, daß er jünger wurde, so wie vor
sieben Jahren ; und doch war eS ein anderes Gesicht, nicht
so düster mehr, wohl sehr ernst. Man sah

's dem an , manch
harter Kampf war ausgefochten worden.

Nelda senkte den Kopf, leise zustimmend murmelte sie:
„ So fahren wir ! " Sie war wie im Traum . War sie 's
denn wirklich , die gestern noch im Lärm der Großstadt
gestanden? Und heut mit einem Schlage zurück ersetzt . in
die Vergangenheit? Waren die Toten auferstanden, wurde
etwas Begrabenes in ihrer Brust lebendig? ! Sie sah an
sich herunter und um sich her ; ein seltsam rasches Schlagen
in ihrem Herzen.

Unten im Nachen lungerte ein junger Bursche, Ramer
lohnte ihn ab und hieß ihn, sich das Boot an der Schiff¬
brücke abzuholen.

Sie stiegen ein ; Nelda trat unsicher, der Nachen
schwankte . Ramer mußte ihr die Hand reichen . Sie setzte
sich schweigend ans Steuer, er nahm die Ruder ; gleichmäßig
plätscherten die im Wasser. Perle auf Perle tropfte von
den Schaufeln , kein Sonnenstrahl blitzte darin ; das Wasser
grau wie der Himmel darüber . Die Häuser des Dorfs blieben
zurück , die Villen auf der Chaussee glitten vorüber, mit
verschleierten Augen sah Nelda hin zum Vaterhaus.

Wie trüb alles war ! Eine schwarze Wolke wie ein
dunkles Dach hing überm Rhein . Die Wellen wurden un¬
ruhig uud drehten sich kräuselnd unter den Rudern — jetzt
— überraschend, schneller als geahnt — ein Tropfen ! Dick,
schwer prallte er auf den Bootrand — und jetzt noch einer,
und noch einer ! Ein feuchter Windstoß sauste über den
Strom — der Kahn schwankte und legte sich auf eine Seite,
jetzt auf die andere — man saß darin wie in einer Schaukel.
Tropfen auf Tropfen , plätschernd fielen sic in 's Wasser —
ein regelmäßig fallender, rauschender Regen. In einein
Augenblick war die Aussicht verhangen, die Häuser der Stadt
noch nicht zu sehen , schattenhaft umsäumten die Berge die
Ufer.

Nelda saß regungslos unter ihrem Sonnenschirm ; mit
der einen Hand hielt sie das Steuer — wohin steuern?
Geradeaus schlug der Regen in's Gesicht, man war blind.
Sie mußte das Gesicht wenden, ihrem Begleiter zu. Der
legte sich in die Ruder , daß sie sich bogen ; widerwillig
schäumten die Wellen, der Rhein war aufgewühlt.

Kein Gewitter , weder Blitz noch Donner , nur ein plötz¬
licher elementarer Ausbruch — oder hatten die beiden der
schwarzen Wollen nicht geachtet , die längst schon lauerten,
niederzubrechcn und sich stürmisch anszuweincn?

Der Regen floß Rainer über 's Gesicht; er schüttelte die
Tropfen ab und nun zog er die Ruder ein , er sprach zum
erstenmal. — „ Ich bin ungeschickt , Fräulein Dallmer , heute
wie immer, ungeschickt und unglücklich — nun setze ich Sic
dem Unwetter ans ! Verzeihen Sie — ho " — ein Wind¬
stoß drehte den Kahn wirbelnd herum. — „ Fürchten Sie sich ? "

„ Ich — fürchten? ! " — ihre Stimme klang merkwürdig
zuversichtlich . — „ Vor so etwas fürchte ich mich nicht! Die
paar Tropfen ! " Ruhig richtete sie sich auf, schloß den
Schirm , schüttelte den Regen von ihrem Kleid und blieb,
auf 's Steuer gestützt , fest stehen.

Er sah zu ihr hinüber, , er vergaß, nach den Rudern zu
greifen, seine Augen hatten einen stumm beredten Ausdruck.
Sic hingen an ihr.

Wind und Wetter säuselten um den Kahn , leiser rauschte
es ; vereinzelter sielen schon die Tropfen , sie zogen Blasen
aus dem Wasser und engere und weitere Ringel . Ein
fenchtkühlerHauchschauerteüberdcnNhein . Sacht glitt der Nachen
stromab, träumerisch suchte Ncldas Blick die Ferne — da — der
Vorhang riß ! Da war die Stadt mit ihren Türmen , wie
ein Rahmen davor der schön geschwungene Vogen der
Eisenbahnbrückc — da die Eisenbahnbrücke— da die Schiff¬
brücke mit dem schwarzweiß gestrichenen Geländer — ein
Sonnenstrahl plötzlich blendend aus Wolken; er zeigte alles
in duftigeni Flimmer.

(Fortsetzung folgt.)

8V, M . sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihe» 100
3 V-M . Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 102
3 V, PCt. Mindener Stadtanleihe . . . 100,60
4PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Ovligationen . 100,50
4M .Moskau -Jaroslaw-ArchangeIEsb.-Prior .gar. 102,20
4 pCt. Rjäsan Uralsk-Eis .-Prior . staatl. garant. 102
4 M . alte italienische Rente . . 94

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
4M . alte italieni .Rente (Stücke V.4000». 1000frk.)
öpCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« M . höher)
4 M . UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCL. do. (Stücks von 500 fl.)
3 vCt. Oeflsrr. verstaatlichteLokalbahn- Vrioritäten
4M . Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
8 V- pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/- M . Pfandbriefe derMecklenburg. Hhpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzablb . 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 M . Einzahlung u.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) . —-
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.) —
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Aktien (4 M.
Zins vom 1 . Januar) . —
Warpssp .-Prior .-Akt. lll .Em . (4 M . Zinsv . 1 . Jan.) —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,65

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,355
„ „ New -Dock „ „ 1 Doll. „ „ . 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gul'vrn ,, , . . 16,83
An der Berliner Börse noticrren gestern:

OldenburgisLe Svar- und Leibbank-Aktien. —
Oldenburg . Eifenhütten-Aktien (Augustfehn) 63 M . bez. tz
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts- Aktren der St. —

Diskont der Deutschen Reichsöank 4 M
Darlehenszins dv . do. 5 pCl.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, vEt.

do. do . Konro-Korrent 5 M.

94,10
58,20

102,95
103,05
83,50
99,80

99,45

98,70
102
105

lor
103
101,35
101,50
102,75
102,75
94,55

94,80
58,75

100,35
S9 .75

99

106

169,45
20,455
4,225

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 28 . Janr.

Spar- und Leih- Vant.
Kursbericht der Oldenbur

Ankauf
PC :-

103,20
103,30
97,10
102
95,50

3V - PCt. Deutfcbs Reicbsanleihe, abgest,, un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/ , vCt. do. vo.
3vCr. do . do.
3 '/ , M . Oldenb. Konfols . . . .
3vCt . do. vo. . . . .
3 M . Oldenb. Drämien -Anlsihs
3 V, M - VrsußnLe konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 103,20
3 V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 103,30
3 M . do. do. do . . . 97,60
3 '/ , M . Bremer Staats-Anleihe von 1893 . 101,90
3 V, pCt. Hainburger Rente . . . . 106,90
4 PCt. Butjadinger , Wildeshauser, Siollhammer 100,50
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleiven . 101,50
3 V? vCt Butjadinger Amtsv .,Hohe » kirch. ,Löninger 99,50

gischen
Verkauf

M.

103,75
103,85
97,65
103
96,50

103,75
103,85
98,15

Märkte.
Hamburg , 26. Januar. (Sternschanz-Viehmart .) Der

Schweinehandel verlief ziemlich gut . Zugeführt 660 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere57—59 Mk. , leichte 57—58 Mk.,
Sauen 49 — 54 Mk. und Ferkel 55 - 57 Mk. pro 100 Pfund.

Ttvistringe», 24. Januar. (Hoh . W .) Der heutige Jahr¬
mark war ziemlich stark mit trächtigen Schweinen beschickt , welche
zu 110 — 140 Mk. pro Stück flott weggekauft wurden . Ferkel
fehlten fast gänzlich, und für die wenigen angetrisbenen wurden
so hohe Preise gefordert, daß fast garkeine Verkäufe zustande kamen.
Tträchtige Starken erzielten 180—210 Mk., trächtige Kühe 240
bis 300 Mk. pro Kopf.

Emden, 25. Januar. Butter - und Käsemarkt. Angebracht:
18 Faß Butter und 20 Stück — 500 Psd . Käse. Butter erzielte
39— 40 Mk. per Faß zu 50 Pfund Netto ; Käse 20—24 Mk.
per 100 Pfund.

Dem heutigen Wochsmnarkte waren 40 große und kleine
Schweine zugetrieben. Es bedangen Faselschweis 24— 60 Mk.,
trächtige Schweine 135 Mk, per Stück . Geliefert wurden für
hiesige Schlachter an der städtischen Wage 23 fette Schweine,
welche mit 40 — 46 Mk. per 100 Pfund Lebendgewicht bezahltwurden.

Essen, 25. Januar. Viehmarkt. Auftrieb : 936 Stück Groß¬
vieh, 150 Bautzen resp . Bullen , 1250 Schweine , 696 Kälber, 136
Schafe , — Sechswochenferkel und Faselschweine. Handel langsam.
Preise lauten : Großvieh 1 . Sorte 57— 62 Mk., 2. 51 —56 Mk.,
3 . 45—50 Mk ., Bautzen resp . Bullen 46—52 Mk. , Schweine
56 — 61 Mk., Schafe 50—53 Mk. per 50 KZ Schlachtgewicht.
Kälber 30—42 Mk. per 50 llg Lebendgewicht.

Witterungsbeobachtnuge » in Oldenburg

Monat. rzermo«
« « er- 8 .6.

Sarometer
>Varn er

MI» 8 - 2 u-
> Lin.

Lufttemperatur
Monat , s SSchste. ! niedrlzli

27 . Jan.
28 . Jan.

711. Nm.
S „ Din.

- !- 4,8
si" 6,4

773
774

28. 6,7
LS . 7,2

27 . Jan.
28. Jan.

si 6 -j - 4,8

Anleihen.
Gememdesache.

WrN'deubM 'g . Das Verzeichnis der bis
zum 31 . Dezember 1897 angemcldeten Be-
triebswechsel, Veränderungen und Eröffnungen
im landwirtschaftlichenBetriebe der Gemeinde
Wardenburg liegt vom 26 . Januar d . I . an
auf 14 Tage in des UnterzeichnetenWohnung
zur Einsicht der Beteiligten aus.

Binnen einer ferneren Frist von 4 Wochen
kann von den Betriebsunternehmern gegen die
Richtigkeit dieses Verzeichnisies beim Gmossen-
schaflsvorstande Einspruch erhoben werden.

Der Gemeindevorsteher.
H . Millers.

» Empfehle mich zum »
Reparieren von Fahrrädern. i

Vernickeln uud emaillieren
wird prompt und billigst besorgt.
M . ZedttM, AchterM. 64.

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 30 . Januar:
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Abendkirche (5 Vs Uhr) : Pastor Roth.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann, Katharinenstraße 2 , 9 —11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a) , 9 — 11 Uhr, Diens-
tags und Freitags 11— 12 ^ Uhr._ _

Osternbnrger Kirche.
Sonntag, den 30 . Januar, 4 . Epiphanias:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlchre ( 11 Uhr) : Hilssprediger Ahrens.
Kollekte für dis Diaspora-Konferenz.
Gottesdienst im Armenhause zu Tweelbäke 4 Uhr.

MNNNR-
erhalten auf Wunsch gratis

franco Broschüre zugesarrdt
kLiSG ' - AporKSKS kfLNktÜl't s.

Kauarienroller (Lichlsänger ) , sowie
Zuchtweibchen bat billig abzugeben

Schütz,
verlängerte Lehmkublenstr. 254.

Oldenburg. Emps . meinDüchreith von
der Luneplate, diesjähriger Ernte , 55 ora-
Bunde. Joh . Wiklers , kl . Bakmhofftr. 3.

Aettere braune Stute (Reitpferd) billig zu
verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition d . Bl.
Zu verkaufen mehrere schöne schottische

Schäferhunde. M ottenstraße 4 . ^Glans b . Wildeshausen. Zu Verl, einige
Waggons Futterstroh, 1000 Psd. 13—14 ^
franko Stalion Huntloscn.

Herr » . Behrens.
«K

Wohne Langeuweg Nr . 8.
Harms, Dienstmcmn.

Empfehle mein kompletes Lager

fertiger Schuhwaren.
Ant . 6v !cü , Donnerschweerstr . 64.

Keim für junge Kanfkente. Jeden Sonn-
u . Festtag, nachm . 3 —10 Uhr in der Markthalle.

Kaffee
in bekannter Güte empiehleu

gbbr . 8s8ss.
Sofort zu verkaufen 1 2jährige nahe am

Kalben stehende Queue.
_ Neuer Kirchhofsweg 2.

Oberlethe. Zu verkarsten eine junge
Kuh , welche Anfang Februar kalbt.

H. Teebksu. ,
Die Beleidigung , die ich gegen Heleue

Mohrmmm ausgesprochen habe, nehme ich
hiermit zurück.

Maurer Erlist Ktnger , Osternburg.



Westerstede . Der Hausmann B . G.
zu Jeddeloh zu Howiek läßt am

Fwtag , den 18. Februar,
nachm . prüz . 1 Uhr auf . :

1 7jährige trächtige schwarze Stute,
1 6jährige güste braune dito,

beide vom „ Clever " abftammcnd,
1 2jährige schwarze dito , vom „ Wittig,"
1 6jährigen dunkelbraunen Wallach,
1 sehr stark , schwarz . Hengstentcr , vom

„ Zweifler .
"

1 schwarz . Stutenter , vom „Wittig,"
3 tiedige Kühe . 1 tiedige Queue,
4 2jährigs Ochsen,
4 trächtige Schweine , im Schweiuezucht-

register eingetragen,
sodann:

plm . ISO Eichen auf dem Stamm,
Bau - , Wagen - , Schwellen » u . Grubenholz,

pim . 40 Haufen tannen Schlagholz , Richel-
holz rc.,

xlw . 70 Haufen eichen dito , größtenteils
Richslhoz , und

einige Haufen Holzschuhholz
Meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Die zu verkaufenden Pferde sind bester Ab¬

stammung und das Hornvieh ist schweren
Schlages ._ E . Wettermann , Aukt.

Nachfuge.
Zn dem 4 . Februar d . Zs ., nachm . 1 Uhr,

stattfindenden Verkauf des Hausmanns H.
Gramberg zu Streek kommen für Haus¬
mann Dammermann daselbst:

8 starke Arbeitspferde,
fromm u . zugfest , ein - u . zweispännig gehend,
mit zum Aufs atz._ H Ripkeu.

Vieh- rc . Verkauf
zu

Steeek.
Der Hausmann Aut . Voltes zu Streek

bei Oldenburg (Bahnhof Sandkrug ) läßt am

Dienstag,
den L. Febenae h . I . ,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
in und bei seiner Wohnung:

s tiedige schwere 2 u. Zjirhr.
Qnsnerr,

alsdann nahe am Kalben,
2 2 V- jährige Ochsen,
1 1jährigen KAHerftier,
13 trächtige Schweine,

ferner auf seinen bei C . Barkemeyer Strecken¬
moor belegenen Heidelä

'ndereien mehrere Ab¬
teilungen , abzumähen zu

Ztrm - «v Futterheide
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Ripksu , Aukt.

Vieh - « . Holz - re.
Verkauf

Der Hausmann H . Grambsrg zu Streek
bei Oldenburg , Bahnstation Sandkrug , läßt am

Freitag , den 4 . Febr . d . I . ,
nachm . 1 Uhr auf .,

in und bei seiner Wohnung:
1 junge » schwere , nahe am

Kalben stehende Kuh,
8 allerbeste 2 - und 3jährige

Quenen , alsdann nahe am
Kalben,

2 3jährige Ochsen,
1 jungen Deckeber,
14 trächtige Schweine , beste

Rasse , alsdann nahe am
Ferkeln,

mehrere LOGO Pfd . Heu und
Stroh,

6V Hausen Fuhren ( Sparren,
Latten und Brennholz)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

„_ _ H . Nipkstt , Aukt.

Vieh-, Getreide-,
Stroh- u. Holzverkauf

im Astrup»
Der Hausmann Friedrich Meitters in

Astrup läßt
Montag,

den Februar d. I »,
nachm . 1 Uhr anfgd ,

1 schwere tiedige Kuh,
8 allerbeste dito Quenen,

dann meist nahe am Kalben stehend,
14 trächtige Schweine , beste

Nasse u . nahe am Ferkeln,
Fva Kilo Sommerroggen,
20 .000 Pfd . Stroh
rmd mehrere Hansen Bohnen¬

stangen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber cinladet

I . A . Ka rins.

Zn verknusen 1 Banplatz.
Näheres Lindenstr . 1 1.

Ofternbnrg . Zu kaufen ges . eine güste
milchg . Ziege . Anzumelden bei

_ Wirt Schütte , Cloppeuburgerstr.

Verz . Drahtgeflecht , Spaten,
Forken , Schaufeln , Harken

empfiehlt billigst
W . VAMSM3M, SLlmAr. 7.
Osternburg . Echt Nienburger Brot

Dienstags und Freitags frisch.
I . Reinsrs , Schulstraße 19.

Wer eine gute Lasse Lhes
liebt , -

kaufe seinen Bedarf in der Theehandlung von
Md . 8i-un8 , Stanstr.

Vieh - Verkauf Jnnnobilverkauf
in Göven . in WekerLmra.

Hochfeiner Lhee ä Pfund
^ 1 .60 , 2,00 , 2,40 , 3,00 , 4,00 , 5 .00 ul 6,00,

ff . Gruhthee L Pfund ^ 1,50,
ff. grüner Kaysarrg - Wee L Pfd . ^ 2,00.

GeSrauutcr Kaffee in ausgezeichneter,
stets frischer Ware , zu 1,20 , 1,40 und
1,60 bei

Will . Krüns.
Bei Husten,

« brauchen Sie so
Herferkert schnell wie möglich
Katarrh Isslsstrs

ßM - V « sch,- im « .,j
Erfolg sicher und schnell.

In Beuteln L 40 bei W . Kelp Rachs .,
Hirsch -Avotheke.

Sparherd , gut erhalten , billig zu verk,
Baumaartenstr . 5.

Feigenhof b. Rastede.
Rindstier zum Decken.

Empfehle meinen

Karl zur Windmühlen.
Zu verkaufen rin größerer Posten

Birken - u. Erlenholz.
._ _ _ _ _ Gut Loy.

Zu verk. eine tiedige Kuh , die in 8 Tagen
kalbt. Diedr . Schütte , Petersfehn.

>rmM
in allen Farben , ßM

"
Bronze - Tinktur," Sehen,

Politurlack nnd Schellack
billigst bei

GWZLSrSLNZLGz
kl. Kirchenstr . 7.

der Zukunft
von H . Kalbe L Worchart , Berlin.

Deutsches Reichspatmt Nr . 88842.
Das Acetylen - Gas ist die neueste und

großartigste Erfindung in der Beleuchtung,
die es bis jetzt giebt . Das Acetylen - Gas
kann sich ein jeder selbst Herstellen und es kommt
dem Sonnenlicht am nächsten , es brennt 18
mal Heller als gewöhnliches Leuchtgas , und
zwar ohne Cylinder und ohne Glühstrumpf;
es brennt noch einmal so hell als Gasglüh¬
licht und ebenso hell als elektrisches Bogen¬
licht , aber bei weitem nicht so grell u . in dieAugen
stechend , sondern es ist ein angenehmes , ruhiges
Licht , dabei ist es noch billiger als gewöhn¬
liches Gas und Petroleum und halb so teuer
wie elektrisches Licht ; ist überall anzubrmgen
und eignet sich hauptsächlich für die Umgegend
der Stadt , wo die Gasleitung nicht hinreicht,
sowie für kleinere Städte , Dörfer , Fabriken,
Restaurants , Werkstätten , Villen , Tanzsalons rc.
Die Brenner werden in beliebiger Flammen¬
stärke hergestellt von 8 — 500 Kerzen Lichtstärke.

Prospekte gratis u . franko.
Merireter für Hldeukirrg « . Umgegend:

Milchstraße
13 a.

m Höven.
Der Müller Keim . -Lneke in KövenH

läßt am

Sonnabend, den 5 . Februar,
nachm. 1 IlHr:

1 junge , schwere , nahe am
Kalbe « stehende Kuh,

S 3jähr . schöne tied . Quenen,
2 « trächt . Schweins vorzüg¬

licher Rasse, im Februar und
März ferkelnd,

und 1 fast neues ledernes Kuh¬
geschirr

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
lausen , wozu Kaufliebhaber einladet

_ I . K . Karms.

Bieh - mld Holzverkaus
MM Grashorn

bei Dingstede.
Der Baumann Joh . Schütte zumGras¬

horn bei Dingstede läßt am
Sonnabend,

den LÄ . Februar d . I .,
mittags 12 Ahr auf -,

bei seiner Wohnung:
8 trächtige Schweine , beste Raffe,
150 Kiche » auf dem Stamm , Schiffs - ,

Bau -, Wagen - , Schwellen - , Loh - und
sonstiges Nutzholz,

50 Wuchert auf dem Stamm , Nutz - und
Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , woz u cinla det K . Hlipkeu , Aukt.

Nachfnge.
In der am Z . Februar d . I . statt --

fiudenden Auktion des Pächters H . Para¬
dies in Streek bei Sandlrug kommen noch:

Z trächtige oftsrirsischo Schafs (ein
weißes und ein schwarzes)

mit zum Verkauf.
Ferner läßt Gerhard Johannes in

! Streek:
KL Eichen ans dem Stamm und einige
Buchen , Nutz - u . Brennholz , und 10 — LS
Erken , für Drechsler und Holzschuh¬
macher passend,

mit verkaufen , wozu Käufer eiuladet
I . F . Harms.

Rikskwicscil - BcchachkMlg.
Hatten . Die in der Sandhattermarsch

belegmen beiden

Hatter Pfarrwieseu,
als „ Deepenwisch,

'' groß 0,7326 da , und

„ kleine Wiese, " groß 0,4246 da , sollen am

Donnerstag , den 1V. Febr. d . Z .,
nachm . 6 Nhr,

in Kösel ' s Gasthause in Hatte » mit An¬
tritt 1 . Mai d . I . auf 6 Jahre wieder ver¬
pachtet werden , wozu einladet

H . Ripken , Aukt.

Wiefelstede . Köter Ahlert Knck das.
läßt am
Sourmbsird , den 12 Febr . d. I . ,

nachm . 1 Nhr ans .,
bei seinem Hause:

S trächtige Schweine,
15V Fuhren , Balken , Sparren u . Unter¬
hölzer , 50 Haufen Richeln , 50 schiere
Eichen , bis 40 cm Durchmesser , 20 Hausen
Umleger , 200 Richelpfähle , verschiedenes
Wagenholz , 20 Faden Eichen - und Buchen-
Breunholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu cinladet

G . Ertr ug , Auktionator.
Osternbnrg . Zn verkaufen ein junger

! Teckel , 16 Wochen alt.
I . Reinsrs , Schulstraßs 19.

Nt Westerlmrq.
Der Brinksitzer Heinr . Bruns in Wester¬

burghat mickbeauftragt , seine daselbst belegene
Besitzung,

bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
30,9074 da . Acker-, Garten -, Wiesen - und
Weideland , stückweise oder im ganzen mit An¬
tritt zum 1 . Mai d . I . unter der Hand zu
verlaufen.

Nochmaliger Verkaufsversuch unter der Hand
findet am

Dienstag , den 8 . Febr . d . I .,
nachm . 6 Uhr,

in Vecker 's Wirtshaus in Westerburg statt.
I . F . Harms.

Meh -Herkmrf
rn

Trock . « tack - » Grabetorf , vorzügliche
Qual . , liefere jedes Quantum frei vors Haus,
billigst . H . Schröder , Oieurrstr . 24.

Mansholt . Zu verkaufen einige junge
Kühe , welche Anfang Februar kalben.

I . Heinr . Meyer.

lob . sts/e,

L ^ arzec Kanarienvögel , die feinsten
Hohlroller und Klingel , mit

tiefer Knurre , sowie die berühmten
Nollervögel , in sausten Touren lang

und zart , da dieselben , die Nachzucht , alle mit

ersten und zweiten Preisen prämiiert sind.

A.

aus St . Andreasberg.
Logis bei Herrn von der Lage Nachf.

Streek bei Sandkrug.
Der Pächter H . Paradies in Streek

läßt

Donnerstag, den 3. Febr. d. I .,
nachm . 1 Nhr anf . ,

2 trächtige Stuten , gute Zuchtstuten,
1 2jähriges Stutpferd , flotter Gänger,

fromm im Geschirr,
1 schwere , dann nahe am Kalben stehende

Kuh,
9 3 - und Ljährig - beste tiedige Quenen,

im Februar kalbend,
14 trächtige Schweine bester Raffe , teils

nahe am Ferkeln,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer einladet

I . F . Harms.

Vieh -, Herr- , Strah¬
lt. Holzverkaus

in Astrup.
Der Hausmann Joy . Gardeker in Astrup

läßt am

Montag , den 31 . Januar,
nachm. 1 Ilßr auf . :

1 2jährige Stute,
1 2jährige » Wallach,

beide von Prämienhengsten abstammend,
9 schöne tiedige Huerieu , wovon 7 im

Februar milchend werden,
14 trächtige Schweine , beste Rasse , im

Februar und März ferkelnd,
ferner : mehrere 1000 Pfd . Keu und Stroh,

100 Haufen Sparreu und -Latten und
50 Haufen Brennholz , an der Chaussee

belegen,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . K . Karms.

Holl. Not-, Wirsinq- und
diw . Weißkohl,

sowie ital . Blumen - m Rosenkohl , Kopf¬
salat , Endivien » . Radieschen

empfiehlt f ssW , KumWr . 36.

UZ »«'

Korbmacher , Stauftrahe 11.
Halte mein großes Lager
Kinderwagen v . 1« ^
an , Reise - , Wasch-
und Hmrshaltungs-
körbe, Korbstühle von
5 an, Torskörbe,
Kiepen , Matten usw.
be stens empfohlen . _

für
Handlungs-
Commis von

( Kaufmännischer Verein .)
Hamburg , Kl . Bäckerstraße 32.

Kostenfreie Stellenvermittelung.
lieber 6S . GOO Stellen besetzt.

Die Mitgliedskarten für 1888 , die

Quittungen der Pensionskasse , sowie der
Kranken - und Begräbnisknffe , e . H .,
liegen zur Einlösung bereit.

Der Eintritt in den Verein und seine
Kaffen kann täglich erfolgen . lieber
5L .OG8 Mitglieder.

Geschäftsstelle in Oldenburg bei
He rrn V - <l ! N « x . i . Firma L . Cüiax .

Frauenleidens
Bchandlmig nach der Naimheilmettzods.

Bäder , Massage , Heilgymnastik.

l. . 8v !imslling,
Naiurheilknndiger . Bahnhvfstr . 4.
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Verlorene und nachsnweijendL ZachenT'
Osternbuvg . Entlaufen 1 kleiner weißer

Pudel , auf den Namen „ Nellh " hörend.
Gegen Belohnung abzugeben

Bremer Chaussee 36.

Stadt zurückgebliebenein brauner Jagdhund
mit weißer Brust , weißen Füßen , weißer
Schwanzspitzs und weißen Flecken im Nacken.

Um Auskunft bittet
Weichenwärter EilSLs.

Wohnungen.
BüvgeLsslbel Zu venu, auf Mai eine

Wohn , mit Land . D . Struthofs , 1 . Feldstr.
Zn verm . zum 1 Mai d . Js . an ruhige

Bewohner 1 NtttertAshmmg , enth. 2 St,
2 K., Küche , Keller, Stall u . etwas Garten¬
land . Mietpreis 270 .F.

Lambsrttstraße 14 , früher HeinnHstrüße." "
OfieHbrerg . Zu Perm, eine freundliche

Ob erwoh nung . . Bremerstr, 24.
Zu verm. eine separate NMekwrihmmg

zum Preise von 180 — 195
. Bürgereichstraße 3.

"
Werften

. . . " .

Oefsentl . WählerversammlMtg .^ Li
in Zwischenahn

am 1 . Februar , Nachmittags5 uyr, in Meyers Hotel;
in Westersteds

am 2 . Februar , « achm , 5 Uhr , im „Hotel zum Siudeuhos ."

Thcmkl : Welche Ziels erstrebt der Bund der Landwirte ? Referent : Herr Herrfurt.
Der BrziMvoLsitzende.

BetemneMerem.
Die KKifsr -GsbuListagsfeier

findet am Sonntag , den 30 . Janr,,
beim Kameraden Wirt Martens , Eversten,
( „Tivoli " ) statt. Anfang abends V Uhr.
Die Feier besteht in Musik, Gesang « , s. Vor¬
trägen , Die Kameraden werden gebeten, sich
mit ihren Damen recht zahlreich beteiligen zu

Einführungen durch Kameraden sindwollen,
gern gestattet. Uirflsgmig vrm Freibier.

Dev Gsrstamd.

8 ol ! ö Lll
-
ous

NL . NUOUKR.

«MM?
viskos

WS-
LL-StzErs RKNDSW
stets gröksss ISZer.

MOHSGy
Erste DelulLtthorsterDarnpf-Wasch- und Plattanstatt,

DGLsNSNÄESL ? SLedingerftrafze 77,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur Ucbernahme ganzer Hanswäsche in sauberster8

Ausführung zu billigsten Preisen.
WM - Spezialität : GardiuenMeuwäscherei . 'MG

Weitere Auskunft erteilen ThssMKkhör K HüverkükNp , Haarenstr . 56
M . Die Wäsche wird kostenfrei geholt und abgetiefert.

mit Land.
«8Zu vermieten 1

H . Nenttnbsr,
Hundsmühler Chaussee.

Billig zu vermieten an eine Dame freundl.
Wohn - n . Schlafzimmer (möbl, ), Küche
mit Einrichtung kann dabei gegeben werden.
Offstken unter 6 . 8 . au,die Exp, d . Bl . erb.

Ar veicmietm
"

zum
" '

l / Mai Sine schöne

Rastede . Gesucht z«m Z . Mai Sk.
ein Knecht von etwa Jahren.
^ ^ Aug . Kickler.

Auf bald ein fixer junger Mann als
Milchverkäufer gegen hohes Einkommen ge¬
sucht . Pferd und Wagen wird gestellt.

Molkerei Wellentrup,
b. Herrentrup , Lippe.

Zwischenahn . Ein funges Mädchen,
Tochter eines Landwirts , sucht zum 1 . Mai
zur weiteren Ausbildung eine Stelle in einem
landwirtschaftlichen Haushalte , schlicht um
schlicht ; am liebsten auf dem AMMerlauLe.

Auskunft erteilt

Sommbsud , den ZA . ZMtuar:

ZwWsnaytt . Gesucht auf
Knecht von 16— 18 Jahren.

Mai ein

Obsrwohmmgn
_ -Heinrich Ke

mit Gartenland,
kahssr » Älexanderweg 3l.

Oslrruburg . Zu verm, eine Gberm .,
1 St . , 2 Kam. u , Zubeh . , eine Nntesw . , 2 St,,
1 Kam- mit sonstigem Zubehör.

Zum 1 - Mai wird von einer kleinen Familie
(drei Personen) eine geräumige Öberwstz-
« uttg im besseren Stadtteil gesucht . Gefl.
baldige Offerten mit Angabe des Mietpreises
und Räume unter Ns « ltZOH befördert die

Ordentliche Arbeitsirau erhält Wohuttng
brlkig oder umsonst gegen Hilfeleistung.

Langenweg 54.^ »L« " -

Gesucht auf sofort zwei tüchtige
ZiMmMMseüsu . , .. G . Haass - ,

MeitöUhuutorf . Aus sofort öder später
ein SchmisdßgesMe gesucht.
_ Schmiedcmeister S chütte.

^ RcucutznutÄtzf,
> Lehrling gesucht.

Auf tnächsten Mai ein

Schmiedemeister Schütte.
Zu verheuern eine 8

Umständehalber ausUch e!n ordSNkliches
HausurMcheU . Keikigeiitzeiststraße 7.

Gesucht zu Ostert^ oder
""'

Mai
.

Mn Lehr¬
ling . G - DmtStß , Maler , Lindenstr. 33.

Evsrstsu . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling unter günstigen Bedingungen.

M . Kahlen . Malermeister.

Zu verm. nlöbl . ZrmMes mit Bett , billigst.
_ Achternstr.^ 64.

Zn zu
'
Mai

'
Mr OhlSMÄhnung

mit Garten.
Grünerweg 4 , am Mikchbrinksweg.

! HA '
v

Vereins- und VekgmiMgs -ArlMkn

Irirger-Verem
CdeivechL.

Zur r^eier des Geburtstages Sr . Mas . des §
Kaisers findet am Sonntag , den 30 . Januar:

VkktMM Md IteiiengMche. H
8 ^ ,8 ^2^

Gesucht auf gleich oder möglichst bald eine im Vereinslokal statt und bitter um zahlreichen
Hattsyiilteein Vom Lande für einen kleinen l Besuch B . B.
ländlichen Haushalt.

NüKMtagen . Bockftraße 4,

des Gt . LamVZM - K ?Lchsnch0i .'s unter
Leitung des Herrn Musikdirektor Kuhlmatm,
unter Mitwirkung von Frl . Marie Boedcher
aus Halberstadt und Herrn Hugo Syvarth

„ (Orgel ).
Anfang ^ Nhk.

Eintrittskarten s, 1 sind in den Buch¬
handlungen der Herren Ferd . Schmidt (Gegelkm)
und Stalling ( M . Schmidt) , sowie abends am
Haupteingüng der Kirche zu haben.

Programm:
1 . UaZsavsgliu für Orgel von Seb . Bach.
2 . Schaffe in mir, Gott , ein reines Herz;

sechsstimmige Motette von A. Hammer-
schmid.

3. Zwei Gesänge für Alk mit Orgelbegleitung;
kt) 6aro Lio 5üll von T . Giordani.
5) Sei still dem Herrn von Mendelssohn,

4 . Der 95 . Psalm für Chor- und Solo¬
stimmen von A. Becker.

5 . Andante für Orgel von A. Guilmant.
6 . Zwei Gesänge für Alt mit Orgel.

a) Wenn der Herr ein Kreuze schickt
von Radecke.

5) Gebet von F . Hiller.
7. Richte Mich, Gott ; achtstimmigeMotette

von Mendelssohn.
8. Zwei Gesänge für Alt mit Orgel,

a) Wo du Hingehst von Heldach.
5) Vater unser von Krebs.

9 . Zwei Motetten von D . H. Engel.
a) Die richtig vor sich gewandelt.
b) Machet dis Thore weit,

10. Fuge für Orgel über st . a. o. b . von
Schumann.

Ksssngvsrsm „ KsrmsniL"

tll Overhanse « .
Am Sonntag , den 6. Februar:

Süngor -BaK.
Anfang 6 Uhr . !

Zü zahlreichemBesuchsladen freundlichst ein
HsiMWmrtt , Gastwirt.
Dsv WsrstKttd,

Osternburger
An : Sonntag , den 30 . Januar , findet

im Vsreinslokal

„ Schtttzenhgf zur Wunderburg"
zur Geburtstagsfeier Sr . Majestät des deut¬

en Kaisers:

Großer Festball
statt und werden die .Kameraden hierdurch
freundlichst gebeten , recht zahlreich an dieser'

er teilznnehmen. Anfang 6 Uhr.
Vereins -, Orden und Ehrsnabzeicherr sind

anzuleaen. Einladungskarten find bei sämt¬
lichen Vorstandsmitgliedern zu haben.

_ — Dev Wosstsmi ».

Langebrügge.
Sonntaa , den 30 . Jannar:

Abtrmzball,
wozu freundtichst einlaber

" '
S » ttetSSw :nra6. Februar;

kmWNkMgK -MZ ! )
wozu ein honettes Publikum freundlichst sin-
ladet Carftsn Fe . Metzer.

GmstLVe.
Sonntag , den 6. Februar:

Sässger -Ball,
verbunden mit

tlirkitrnlischen MKHrnügkil,

Entree 20 H . Anfang Präzise 6 Uhr.
Es ladet frLundlich st ein D . B.
M ^ Mds ^ ^ onntag7

°
de :r ^ FedMar ^

^

SängerbaK,
wozu freundlichst ei:; laden

A . Kuck und der Bsi 'ftan - .
Entree 20 <̂ .

Jeddeloh L . Am Sonntag , ven 6. Febr. :

AbtanzbaU.
Anfang 4 Uhr.

Nachdem:
Ba « für Evwuchsene,

wozu freundlichst eittlsdett
Iah . Oetje , Tanzlehrer,
Hsrm - Witte.

Gesucht Li« tüchtiges Mübitzm für
und Haus « ach Bremen.

Sofort oder etwas später anständiger7rM ^
junger Mautt als Mskkereilehrling ge¬
sucht . Lehrzeit 6 Monate . Station frei

Mattere ! WellerttMP
bei Herrentrtlp , Lippe.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehr¬
ling - G . Etrothoff , Maker,

Grünestr , 13a,

Am iKotMtag, SM AG. Januar:
Ball,

wozu freundlichst einladet
I -, Hots.

Gesucht auf sofork 1 kleiner Knecht und
zu Mai einer von 16 bis 18 Jahren , der mit
Pferden umzugeySN verstecht.

G . H . Ostjen , Westersträße 5."
MrsttMzumLlMar eMAsMer

Knecht, am liebstsn vom Lands.
Wr . Schanenl -MH."

Fsigetthv ^ b . Nästed̂
"
Macht züin

1 - Mai ein tüchtiges Dienstmädchen.
Karl zur Windmühlen

Etzhorn,
von 17—Iß

sucht z . 1 . Mai eine
G . Ghnken.

Verein ekemsliger läger

u . ßobMen Kiüsnbiirg.
Sanntag , den 8S . d . Mts ., abends

8 Ahr anfangend:
Kommers mit Damen

im Älubzimmer des Hotel „Kniserhof ^.
D . B.

ade
für Gürgerftlds und NAge -Md . ,

Geusraiverfantmstittg am Smmtag , den
30 . d . Mts . , nachm . 3 Uhr, in Ummett ' s
Gasthaus in Bürgerselds. Tagesordnung:
Rechnungsablage, Wahlen , Anstellung eines
Boten , Aufnahme neuer Mitglieder nsw.

Friede - zum Buiisl.

Am Freitag , den 2L . Februar , abends
5 ^ Uhr, wird Herr Direktor DtLs Wagner
aus Dresden - Radebenl hier im Saale des
Gastwirts Ritter einen

öffentlichen Vortrag
halten über das Thema „ Gicht und Rheuma¬
tismus mit besonderer Berücksichtigung, wie
schützen wir uns vor Krankheiten.

"

Näheres durch dis Programme.
Karten im Vorverkauf für Nichtmitglieder

L 40 H sind zu haben bei den Herren Gastwirt
Müller -Beckhausen , Ritter -Oldenbrok, Haase-
Gtrückhausen. — Kasfenpreis 60

Diejenigen Personen, welche sich vorher
als Mitglieder onmetden, haben freien

Am Sonntag , Zen 30 . Janr . :

MMSN KM

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

G . Brmtterr«
Nachnnttcigszttg nach Bloh 3,13 Uhr.
Absndzug nach Oldenburg 9,10 Uhr.

ß

K MNÄOWWL . ^
Sonntaa , den 30 . Zau-uar:

Großer BaU,
wozu freundlichst eittladet

Zstz - WsLjert.

Zwischetkah « .
Am Sonntag , dm 30 . d . M - :

ssE « KLL
im Vereinslokale, W . DttMKNnH WrPhktfi

Anfang 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

LMr VorftKriS»

HMoscr
Krieger-Beretn.

Lim -sonntag , dm 30 . d . MtK. , abends
6 Uhr, findet zur Feier des Geburtstages
Ge . Msß . des KMfsrS:

Gsstzer Bull
im neu renovierten Saale des Vereinslokales
statt. Orden, Ehren- und Bundseabzeichen
sind anzulegm . Damen bedürfen einer Ein¬
ladungskarte nicht.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der GoeftMd»

Kober Mr de» Wk LM :rc. Ludwig Wewer, RötäMNW und VrM von B . Scharf iu ÄdsÄmK
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